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Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Die erſte Leſung der Wehrvorlagea
Dritter Tag

Abg Dr Doormann Vp
Eine kurze Nachleſe Sachlich und nüchtern ohne Vorein

genommenheit aber auch ohne Enthuſiasmus werden wir die
Vorlage in der Kommiſſion prüfen Der Reichskanzler hat ja
weitgehende Aufklärung zugeſagt Wir erwarten dort die Be
kanntgabe der tieferen Gründe Wir wünſchen nicht
daß die Sache verſchleppt wird Was geſchehen muß muß möglichſt
bald geſchehen Es iſt weitaus die größte Vorlage die uns je
vorgelegt wurde Es iſt felbſtverſtändlich daß das deutſche Volk
in der Stunde der Not einig zuſammenſteht um ſeine nationalen
Güter zu wahren Darum ſollte man dieſe Selbſtver
ſtändlichkeit hier nicht immer in phraſenhafter
Art wiederholen Lebh Zuſtimmung links

Das Parlament befindet ſich einer Militärvorlage gegen
über immer in einer mißl ichen Lage Es fehlt uns an Sachver
ſtändigen unter den Abgeordneten Denn wer ein warmes Herz
fürs Heer hat der iſt noch nicht ſachverſtändig Es genügt nicht
daß man ſagt Mehr Soldaten ſind beſſer als wenigel Heiter
keit l Darum werden wir in der Kommiſſion ſehr ein
gehende Jnformationen fordern Es iſt leicht im Volke
eine gewiſſe Erregung hervorzurufen Gemötswellen zu produ
zieren Das hat aber keine dauernde Bedeutung Dr Müller
hat geſtern auf das gefährliche Treiben eines Teils der kon
ſervativen Preſſe hingewieſen Gegen ſie hätte Herr v Heeringen
ſeine Verwahrung richten ſollen Der Kriegsminiſter gab zu daß
er vom Balkankrieg überraſcht worden iſt Er ſagte Aber auch
andere Leute auch Abgeordnete ſeien überraſcht worden Gewiß
aber wir haben auch nicht den koſtſpieligen Nachrichten
apparat zur Verfügung wie die Behörden Ein Glück für uns
iſt es daß bei uns ein Ausbau der Dienſtpflicht über
haupt noch möglich iſt Auch wir haben Bedenken ob es möglich
ſein wird die neuen Offiziers und Unteroffiziersſtellen zu be
ſetzen Die Beſſerſtellung der Unteroffiziere ſollte auch auf
die Marive ausgedehnt werden

Entſchiedenen Widerſpruch erheben wir dagegen daß die Fach
pffigziere ſchlechter geſtellt werden ſollen Eine falſche Anſicht
iſt es als hätten wir ein unerſchöpfliches Reſervoir
von Tauglichen die man nur auszuheben braucht 1911
wurden nur 10 000 Taugliche nicht eingeſtellt Dazu kamen aller

Dreiviertel von
ihnen werden nun ebenfalls dienen müſſen Solche bedingt taug
lichen Leute ſind dann im Ernſtfalle das Futter für die Lazarette
Man ſoll nür Leute einſtellen die man mit gutem Gewiſſen
einſtellen kann Wir verlangen Rückſicht auf die bürgerlichen
Verhältniſſe Nicht alles iſt gut im Heere Aber vor Uebertrei

bungen ſoll man ſich hüten
Bedenklich iſt es daß ſoviel Arbeitskräfte dem Lande ent

zogen werden Der Zuſtrom aus ländiſcher Arbeiter
wird weiter wachſen Der wirtſchaftliche Körper Deutſchlands
wird die Entziehung ſovieler Kräfte ſchwer empfinden Wir werden
in der Kommiſſion nichts verſäumen Möge die erhöhte Friedens
ſicherheit die ſchweren Opfer lohnen Beifall

Generalleutnant Wandel
erwidert dem Vorredner daß die erforderlichen neuen
Rekruten ausgehoben werden können ohne daß in den An
forderungen herabgegangen wird Die Frage iſt genau geprüft
worden und die Sicherheit iſt gegeben Es werden dieſelben An
forderungen an das Rekrutenmaterial geſtellt wie bisher Auch
1893 konnten wir 60 000 Mann neu einſtellen ohne die Anforde
rungen herunték zuſetzen Nur in der Körpergröße gingen wir

herunter Rufe Aha Von 1000 Mann wurden 256 ausge
hoben Nach derfelben Berechnung würden wir 338 000 Mann
ausheben können Man würde alſo mit einem Plus von 73 700

Mann rechnen können was über den jetzt ausghobenen Bedarf
erheblich hinausgeht und über das was die Vorlage verlangt
So aber wird die Höchſtbelaſtung erheblich geringer ſein Die
Franzoſen ſtellen etwa 82 Proz der Wehrpflichtigen ein nur
würden ſie alles in allem auf 58 bis 59 Prozent
kommen Hört Hört Auf die Frage ob eine Aenderung in
der Behandlung der Reklamationen beabſichtigt ſei kann ich er
widern daß das Verfahren nicht geändert die Beſtimmungen
nicht verſchärft werden ſollen Auch wird im Verwaltungswege
keine Anordnung getroffen werden die die Reklamationen
ſtrenger behandelt Wir werden ſie wie es früher geſchehen iſt
mit allem Wohlwollen behandeln Beifall

Abg Haegy Elſäſſer
Die Bevölkerung Elſaß Lothringens glaubt an die Möglich

keit eines Weltfriedens und verurteilt die Kriegstreibereien Wir
wenden uns mit aller Entſchiedenheit dagegen daß die Elſaß
Lothringiſche Frage jemals ein Moment eines europäi
ſchen Krieges wird Ein bekannter Politiker hat mit aller Ent
ſchiedenheit gegen die verbrecheriſchen Beſtrebungen ſich gewandt
Elſaß Lokhringen um den Preis eines blutigen Krieges wieder
mit Frankreich zu vereinigen Durch die neuen deutſchen
Rüſturtgsvorlagen iſt ein Moment der VBeunruhigung in dieeuropäiſche Oeffentlichkeit getragen Wenn die r t
lage nicht durchgeht fällt auch in Frankreich die drei
jährige Dienſtzeit England hat ein Feierjahr für die Flotte
vorgeſchlagen auch Frankreich würde einen Sabbath in den
Heeresrüſtungen freudig akzeptieren Den wahren Jntereſſen des
Reiches des Volkes und der Sache des Welkfriedens wird mit
ziner Ablehnung der Wehrvorlage am beſten gedien

Abg Werner Soersfeld Refv
Der Vorredner lehnt die Vorlage ab aus Friedensgründen

Dient aber denn das Auftreten Wetterlés dem Frieden Der
Redner beſpricht die internationale Lage Herr Nikitg der

ouverän der Hammeldiebe darf den europäiſchen
Frieden nicht ſtören

Präſident Dr Kaempf ruft den Redner zur Ordnung

Abg Dr Frank Soz
Die einzig würdige Einleitung für die Heeres

oorlage wäre ein Miniſterwechſel geweſen Der Reichskanzler
ſich in ſeiner Rede nach allen Seiten verbeugt wie ein Türke

eim Gebet Heiterkeit Er hat fortwährend ſeiner Friedens
liebe Ausdruck gegeben Wenn ein Bauernburſche an einem Tiſche
ſein Meſſer herausnimmt und es zu ſchleifen anfängt und dabei
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nach den Nachbartiſchen fortwährend ſeine Friedensliebe ver
ſichert ſo wird ihm doch niemand ſeine Harmloſigkeit glauben
Die ernſte Begründung der Vorlage ſteht noch immer aus Die
Regierung hüllt ſich in Schweigen Verlaſſen Sie ſich
ja nicht auf die Kommiſſion Dort hingen oft ſchon
an der Tür große Zettel die auf ſehr geheimnisvolle Beratungen
hinwieſen und dann erfuhr man Dinge die ſchon wochenlang

vorher in den Zeitungen geſtanden hatten Heiterkeit
Es iſt für das Deutſche Reich nicht ehrenvoll daß es ernſt

hafte Menſchen gibt die behaupten wir hätten die Vorlage in
dieſer Geſtalt nicht bekommen wenn nicht die Jubiläums
feier des Kaiſers bevorſtände Der Kriegsminiſter
ſchüttelt mit dem Kopf Und dann die Heranziehung des Jahres
1813 Karl Marx ſagte einmal Jedes Drama der Weltgeſchichte
wird wiederholt in Form einer Farce Jch will den Gedanken
in Verbindung mit dem Jahre 1813 nicht weiterſpinnen Der
Reichskanzler käme ja nicht zu kurz dabei Er wäre Stein
Heiterkeit Und Herr von Heeringen wird ſich nicht beklagen

wenn man ihn nach Scharnhorſt ſetzt Heiterkeit Wir kämen
nur in Verlegenheit wenn wie einen Napoleon ſuchten
Dann müßten wir uns entſcheiden für Peter von Serbien oder
für den heute ſchon erwähnten Nikita von Montenegro
Heiterkeit

Dann der Hinweis auf die Südſlawen Wie
ſtellen ſich zu dieſer Gefahr denn die Leute die dieſen ſüd
ſlawiſchen Anſturm auszuhalten hätten unſere öſterreichiſchen
Verbündeten Ein angeſehenes öſterreichiſches Militärblatt

Danzers Armeezeitung hat erklärt daß zwei bis drei Armee
korps genügen würden um dem ſerbiſchen und griechiſchen
Gegner Widerſtand zu leiſten wenigſtens ſo lange bis im
Nordoſten die Entſcheidung gefallen iſt Das zunächſt bedrohte
Oeſterreich reicht alfo mit zwei bis drei Armeekorps aus Uns
aber kommt man mit dieſer ungeheuren Vorlage Auch von
der ruſſiſchen Armee muß man mindeſtens zehn Armeekorps ab
ziehen die in Sibrrien feſtgehalten ſind Geſtern wurde das
Parlament der chineſiſchen Republik eröffnet
Jch hoffe daß die Anerkennung von deutſcher Seite nicht lange
auf ſich warten läßt Wir wünſchen daß dieſe Republik ſich gut
entwickelt Vielleicht kommt der Tag an dem Rußland ſich
ſchwerere Sorgen um ſeine Oſtgrenze machen muß als wir
Sehr richtig

Vergeſſen wir auch nicht daß 300 000 ruſſiſche Reſer
viſt en als ländliche Arbeiter bei uns tätig ſind Jch traue
der preußiſchen Regierung jede Dummheit zu
Heiterkeit aber ich glaube doch nicht daß ſie im Ernſtfalle die

300 000 Arbeiter der ruſſiſchen Regierung zur gefälligen Ver
wendung in der ruſſiſchen Armee einſchicken wird Sehr gut
Jch bin vom Gegenteil überzeugt Dieſe Begründungen der Vor
lage ſchlagen alſo nicht an Es muß alſo etwas anderes dahinter
ſtecken Die Kreuzzeitung hat auch ſchon darauf hingewieſen
daß die Armee eine nationale Schule ſein ſoll daß man die
Weiterentwickelung der Sozialdemokratie verhindern will Das iſt
ein Kinderglaube Unter den 136 000 neuen Rekruten werden
50 000 Sozialdemokraten ſein wenn ſie in die Kaſerne hineingehen
und 80 000 wenn ſie wieder herauskommen Beifall der Soz

Wie war angeſichts dieſer mangelhaften Begründung die
Aufnahme der Vorlage im Hauſe große Ueber
raſchungen gab es nicht Herr Baſſermänn konnte es gar nicht
erwarten und hat ſchon in Hannover Ja geſagt Die einzige
Ueberraſchung war die etwas ſtark betonte Begeiſte
rüng des Zentrums Ueberall in der Welt ſind die Kleri
kalen Kriegshetzer Jn Frankreich ſtehen ſie an der Spitze der
Agitation für die Heeresverſtärkung in Rußland ſitzen die Erz
biſchöfe auf dem Podium wenn die Panſlawiſten zum Kriege
hetzen und auch die Deutſchland erweiſt ſich jetzt wiederum das
Zentrum als die beſte Schutzt ruppe des Militaris
m u s Lebhaſter Beifall links Herr Erzberger meinte wir
Sozialdemokraten ſollten doch nicht zur Auflöſung
dr ängen da wir ſonſt nicht in der Stärke von 110 Mann
wiederkämen Ach Herr Erzberger wenn Sie das ſicher wüßten
dann würden Sie ſchon längſt einen Grund zur Auflöſung ge
funden haben Gr Heiterkeit

Und wenn Herr Erzberger weiter meinte daß wir zu Zeiten
einer Militärvorlage große Mandatsverluſte erleiden ſo ſage ich
1907 haben wir nicht deswegen Mandate verloren weil wir gegen
die Militärvorlage ſtimmten ſondern weil wir Seite an
Seite mit dem Zentrum gekämpft haben Große
Heiterkeit links Wenn wir den demokratiſchen Ausbau der Ver
faſſung und des Heeres verlangen ſo fordern wir das nicht als
ein Geſchenk für das Volk ſondern weil wir meinen daß der
freiheitliche Ausbau des Reiches der wichtigſte Teil des Ausbaues
der Heeresverfaſſung iſt Die moraliſch politiſche Rüſtung iſt
mindeſtens ſo wichtig als die militäriſche und finanzielle Hier
wäre ein Gebiet wo wir das ruſſiſche Reich nicht bloß erreichen
ſondern überflügeln könnten Eine Einheit der Armee gibt es
nur wo eine Einheit des Volkes herrſcht und die Einheit des
Volkes iſt nur vorhanden wo es eine Einheit des Rechtes gikt
Gäbe es z B eine beſſere moraliſche Rüſtung als die Be
ſeitigung des preußiſchen Wahlrechts Lachen
rechts

Jch weiß daß Sie nach rechts den Preis nicht zahlen wollen
auch wenn das Reich zugrunde geht Gäbe es eine beſſere Siche
rung unſerer Ortsgrenze als die Aufhebung der Ausnahmegeſetze
gegen die Polen Das Zentrum fordert zahlreiche Reformen
anläßlich der jetzigen Wehrvorlage Wir werden ihm durch An
träge Gelegenheit geben zu zeigen wie ernſt es dem Zentrum
damit iſt Nur ein paar Beiſpiele Einzelne Herren vom Zen
trum haben mit vor Erregung zitternder Stimme dieſem Herrn
Kriegsminiſter die Fehde angeſagt wegen ſeiner Haltung in
der Duellfrage Wir werden ſehen ob ſie unſerem Antrag
zuſtimmen werden daß jeder Offizier der eine Forderung zum
Duell annimmt mit ſchlichtem Abſchied entlaſſen wird Damit
kommen wir doch einem Wunſch der Herren vom Zentrum ent
gegen und ebenſo wenn wir das Privileg der Mitglieder der
regierenden Häuſer beſeitigen wollen wonach ſie nicht wehr
pflichtig find Weiter wird es Sache des Zentrums ſein ſich zu
entſcheiden wie es zum Einjährig Freiwilligen Privileg ſteht Jm
deutſchen Volk wird es nicht verſtanden daß ſoviel Tauſende wohl
habender Leute bevorzugt werden und man verlangt mit Recht
daß die Wohlhabenden genau ſolange wie die Arbeiter und Bauern
in der Kaſerne bleiben

Endlich wollen wir den beſchämenden Zuſtand beſeitigen daß
der Wille eines einzigen Kommandeurs durch die Verhängung
des Boykotts über ein Lokal die ganze Exiſtenz eines Gaſtwirtes
in Frage ſtellen kann Ecd iſt eigentlich recht unklug e Sie den
Kampf gen ſo ſchwere Eingriffe in das bürgerliche Leben uns
Sozialdemokraten überlaſſen Es kommt ſonſt nicht viel Gutes
aus Sachſen Gelächter und Heiterkeit Juruf 22 Jhrer Mit
glieder Das ſind erfreuliche Ausnahmen Erneute Heiterkeit
Aber einen derartigen Boykött gibt es wenigſtens in Sachſen nicht
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Dringend erforderlich wird auch eine geſetzliche Feſtlegung
der Bürgerrechte der Reſerveoffiziere ſein Nirgends in der Welt gibt es eine derartige Schnüffelei über die
politiſche Betätigung der Reſerveoffiziere Es iſt geradezu be
ſchämend daß bis hier in den Reichstag hinein Abgeordnete ja
ſogar ein Präſident des Hauſes zur Verantwortung gezogen wer
den können für Aeußerungen die ſie in Erfüllung ihrer Pflichten
getan haben Kein vernünftiger Deutſcher hat ein Intereſſe daran
daß die Rüſtungen geſteigert werden wenn nicht gleichzeitig die
Rüſtungen der anderen Völker wachſen Eine Ausnahme gibt es
davon und dieſe Ausnahme wird repräſentiert durch das Rüſtungs
kapital und die Preſſe die davon lebt

Es wird ernſtlich zu prüfen ſein ob deswegen nicht die
ganze Waffenfabrikation in die Regie desReiches zu übernehmen iſt und wir wollen ſehen ob das Zen
trum dabei mitwirken wird Jn bürgerlichen Kreiſen hat ſich eine
Stimmung der Hoffnungsloſigkeit der Reſignation geltend ge
macht Sollte es wirklich richtig ſein daß man die Dinge gehen
läßt wie ſie gehen und alles hinnimmt wie ein unabwendbares
Schickſal Oder wäre es nicht beſſer einen ernſtgemeinten Ver
ſuch zu einer Verſtändigung zu machen Während noch vor wenig
Jahren die Leute die zur Verſtändigung mit England rieten mit
Hohn behandelt wurden ſehen wir jetzt zur Freude des ganzen
Landes wie ſich dieſe Verſtändigung anbahnt Sollte es unmög
lich ſein auch mit Frankreich zu einer Verſtändigung zu gelangen
Es wäre richtig dem Ruf aus dem Schweizer Land Folge zu
leiſten der zu einer offenen und ehrlichen Ausſprache
zwiſchen Teutſchland und Frankreich auffordert
Wenn die Regierung nicht die Initiative ergreift dann iſt es Sache
der Volksvertretung es zu tun Es würde einen ganz gewaltigen
Eindruck in Europa machen wenn wir zu einer Verſtändigung ge
langten und es wäre der Anfang der Entwickelung die ja doch
einmal kommen muß

Jch bin überzeugt daß die Vernunft auf dem Marſche iß
und daß ſie ſich auswächſt zu einer europäiſchen Großmacht die
Herr wird über all das was jetzt der friedlichen Entwicklung ent
gegenſteht Wir hoffen und wünſchen daß wir bei dieſen ernſten
Verſuchen dem Frieden zu dienen nicht allein ſein werden ſon
dern daß auch die bürgerlichen Friedensfreunde mit uns vorgehen
Niemand mehr als wir würden uns freuen wenn das geſchähe
Laſſen Sie uns aber allein ſo werden wir den Weg allein gehen
von dem wir wiſſen daß hinter uns der Wille zweier Arbeiter
nationen ſteht Wir gehen dieſen Weg in dem Bewußtſein Bür
ger der Kulturgemeinſchaft zu ſein und dem Vaterlande zu dienen
indem wir dieſe Kulturgemeinſchaft fördern Beifall bei
den Soz

Abg Haeusler Zentr
Wie alle meine politiſchen Freunde und die meiſten Mitglieder

des Hauſes bin auch ich der Ueberzeugung daß wir alles tun
müſſen um die Armee auf der Höhe zu halten Der Kriegs
miniſter hat ſich gegenüber der vorfährigen
Militärvorlage in einen geradezu unglaub
richtige Behauptung in dieſer Vorlage iſt die daß vie allgemeine
Wehrpflicht bei uns mehr auf dem Papier ſteht weil das Wachs
tum unſeres Heeres mit der Bevbölkerungszunghme nicht gleichen
Schritt gehalten hat Weil der Kriegsminiſter damit rechnet iſt
es eine vollſtändige Bankerotterklärung der
bisherigen Septennate und Quinquennate Was
hat das Quinquennatsgeſetz für einen Zweck wenn in jedem Jahre
neue Militärvorlagen gemacht werden Andauernder Beifall auf
der äußerſten Linken Auf eins der wichtigſten Rechte des Reichs
tags wurde dabei Verzicht geleiſtet Auf eine jährliche Bewilligung
der Präſenzſtärke und zwar nicht nach der Kopfzahl ſondern eine
Anpaſſung ebenſo an das Wachstum der Bevölkerung wie an die
Veränderung der Kriegsführung Was nun die Heranziehung der
geſamten wehrfähigen Bevölkerung anlangt mit der ich prinzipiell
einverſtanden bin ſo muß ich auf die Begründung der Militär
vorlage von 1905 zurückkommen Da ſagte ich Deutſchland wird
in Rückſicht auf ſeine Finanzkraft den Grundſatz der Durchführung
der vollen Wehrpflicht niemals zur Ausführung bringen Hört
Hört ſondern muß ſich Beſchränkungen auferlegen Zur Ver
ſtärkung der kriegeriſchen Nutzbarkeit unſerer Volkskraft gibt es
ein Mittel und das iſt die weitere Verkürzung der
Dienſtzeit Hört Hört

Die ganz außerordentliche Vermehrung der Kabvallerie die
in dieſer Vorlage wieder gefordert wird ohne daß in der Dienſt

ängſtliches Verkennen der militäriſchen Fähigkeiten des deut
ſchen Volkes Die Aufrechterhaltung der dreijährigen Dienſt
zeit iſt durch die Verhältniſſe auch für die Kavallerie nicht mehr
bedingt Man braucht nicht an das Milizſyſtem zu denken aber
weitere Verkürzungen durch Hinausſchiebung des
Einſtellungstermins um einen Monat eine geſetzlich eingeführte
Beurlaubung für einen Monat im erſten und zwei Monate im

ſchaften erhöht werden
zweiten Jahre dann können im gleichen Verhältnis die Mann
jaften Jch habe ſchon früher darauf hingewieſen in welchem hohen Maße die militäriſche Ausbildung di

Möglichkeit der Vereinfachung der Zeiterſparnis dadurch ver
beſſert wird Das zeigt die Schweiz der wir an militäriſcher
Routine gewiß überlegen ſind gegenüber der wir aber an
Marſch und Schießfertigkeit trotz unſeres langen
Dienſtes zurückbleiben Hört Hört

Keinen angenehmeren und ſorgloſeren Beruf gibt es wie den
Beruf der Offiziere Namentlich die höheren Offiziere
können mit ein bis zweiſtündiger Dienſtzeit auskommen ab
geſehen von einigen Zeiten wo viel zu tun iſt Hört hört
bei den Soz Daraus ergibt ſich die Notwendigkeit der weiteren
Verminderung der Dienſtzeit Wir ſollten ſie als Antwort geben
auf die Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit in Frank
reich Beifall der Soz im Bewußtſein unſeres militäriſchen
Könnens und zur Sicherung unſeres kulturellen und wirtſ ft
lichen Vorſprungs Beifall bei den Soz Der Krieg kann nur
durchgeführt werden mit Hilfe der Arbeiter die in der Reſerve
vorhanden ſind die Schuld des Krieges zu bezahlen Je beſſer
und wirkſamer die finanzielle Vorbereitung eines Krieges iſt umſo mehr iſt die Steuerkraft zu ſtärken darf man i die
Steuerſchraube als ungeſunde unproduktive Nachhil bis auf
das Niveau eines exotiſchen Staates hinabdrücken Was bei der
Finanzreform von 1909 als dringend g hingeſtellt wurde
muß auch heute richtig ſein daß geſunde Finanzen den Er
folg nach außen die erſte Vorousſetzung ſind Erzbe hat

rrn ſchon eine Reihe von Punkten genannt wo icheErſparniſſe zu machen ſind Ich kann ſie noch erherns
Der Redner ſpricht über die hohen und zahlreichen

tionen der Generäle die ſie gar nicht brau weil ſie
Automobil fahren uſw Jm Dienſt des Vaterlandes muß won
nicht für eine außerordentliche Bemühung eine En
haben wollen und am wenigſten in einem Staat

inſeiner Militärtoſten zur Vermögengkonfielatien aret dader

lichen Widerſpruch verſetzt Hört Hört Die einzige

zeit das mindeſte Entgegenkommen gezeigt wird beweiſt ein
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deutſchen Heer viel zu viel an hohen Stellenn r und Rationen könnten erſpart werden
Welche Erſparniſſe würden wir machen wenn wir uns ent
ſchließen wie Frankreich es in ſeinem Kadergeſetz tut eine
Zzwiſchenſtelle zwiſchen Offizieren und unter
offizieren zu ſchaffen dann werden auch die Militär
anwärter die bei der Vermehrung der Unteroffiziere nachgerade
für unſere Volkswirtſchaft eine Kalamität werden weniger
werden Beifall der Soz Die Dienſtreiſen müſſen beſchränkt
werden Der Luxus und die bunte Uniformierungmuß beſeitigt werden Das iſt nichts wie Spielerei Auch die
wiſſenſchaftliche Vorbildung der Offiziere entſpricht bei uns nicht
den Bedürfniſſen einer Nation deren geſamte Intelligenz in
Reih und Glied ſteht Man ſollte jetzt im Frieden alle Miß
ſtände beſeitigen die im r einen ungünſtigen Eindruck
üben Reform des Beſchwerderechts Wehr der Disziplinarſtrafen
Der Reichskanzler erſcheint

Die ſittlichen und religiöſen Kräfte die in der Nation
ſchlummern müſſen auch im Heere beachtet werden Was ſagt
der Reichskanzler dazu wenn der Kriegsminiſter hier uns er
klärt daß ein Angehöriger des Offiziersſtandes der den Geboten
Gottes und des Staates im Zwefkampf Folge leiſtet für eine
Führerſtelle in der Armee nicht geeignet iſt Lebh Zuſtimmung
links u i Jentr Unſer Jntendanturweſen iſt im
höchſten Grade rückſtändig Hört Hört Dadurch iſt
die Organiſationsfähigkeit im Kriege gefährdet Hört Hört
Der Aerztemangel hat geradezu erſchreckende Dimenſionen ange
nommen Hört Hört Dr Oertel Konſ Ohol Herr
Dr Oertel auf Jhren Beifall verzichte ich Beifall links Es
iſt ein öffentliches Geheimnis daß unſer Artillerie
material den modernen Anſprüchen nicht mehr
genügt Lebh Hört Hört Für unſere Veteranen hat man
nur leere Verſprechungen Die Vorlage wird die wirtſchaftlichen
Kräfte des Reiches für lange Jahre lähmen Jch ſtehe daher
dieſer Vorlage mit dem größten Bedenken ge
genühber Lebh Beifall links Ziſchen rechts

Kriegsminiſter v Heeringen
Wenn die Kritik des Herrn Abg Haeusler r in wenigen

Prozenten zuträfe ſo ſtände es um die Armee allerdings ſchlecht
Das iſt aber nicht der Fall Die Uebertreibungen wenn
ich mir den Ausdruck erlauben darf Unruhe und Glocke des
Präſidenten treffen zum großen Teil die Sachen überhaupt nicht
Jch weiß nicht wo der Abgeordnete ſeine Erfahrungen gemacht
hat Jch kenne nur die jetzige Armee und da ſtehe ich und mit
mir viele andere auf einem durchaus anderen Standpunkte
Wenn man Sparſamkeitsbeſtrebungen in der
Weiſe wieesder Abgeordnetevorgeſchlagenhat
an dem Etat des Reichsheeres vornehmen will
dann würde ich vorſchlagen einfach einen Rotſtift zu
nehmen und rückſichtslos ohne darauf zu achten
was auf der Seite ſteht die Seite dur ſchzu
ſtreichen Lebh Unruhe Es kommt vor allem auf die
Schlagfertigkeit der Armee an Der deutſche Soldat koſtet aller
dings mehr als der franzöſiſche weil er eine höhere Löhnung be
kommt und beſſer untergebracht iſt Der deutſche Soldat bekommt
108 Mark Löhnung der franzöſiſche 14,40 Mark im Jahr

Der deutſche Soldat wird für 57 Mk jährlich untergebracht
der franzöſiſche für 40 Mk Die Bekleidung koſtet in Deutſchland
weniger als in Frankreich Jm ganzen koſtet der Deutſche Soldat
440 Mk der franzöſiſche 362,40 Mk Der Vorredner hat dann
von der reichlichen Bezahlung der deutſchen Offiziere geſprochen
Jch möchte den Offizier kennen lernen der durch ſeine aktive
Dienſtzeit Reichtümer geſammelt hat Große Unruhe Eine
größere Anzahl höherer Offiziere muß ſtets für den Kriegsfall
vorhanden ſein Der Prozentſatz der inaktiven Generale über
60 Jahre überwiegt weit die Generale unter 60 Jahren Hieraus
ergibt ſich die Unmöäglichkeit im Kriegsfall auf ſie in nennens
wertem Umfange zurückzugreifen Jn einem Punkt hat der Ab
geordnete Recht die wiſſenſchaftliche Bildung der
Offiziere muß noch gefördert werden es geſchieht aber nach
dieſer Richtung ſchon ſehr viel Wenn der Vorredner weiter be
hauptet hat das Material unſerer Artillerie genüge
nicht mehr ſo muß ich dagegen entſchieden Proteſt erheben Sehr
richtig rechts ſchon damit ſeinen Ausführungen keine weiter
gehende Bedeutung beigemeſſen wird wenn ſie im Auslande be
kannt werden Lebh Zuſtimmung rechts

Unſere weſtlichen Nachbarn haben in der Ausbildung der
Artillerie jetzt denſelben Weg beſchritten auf dem wir uns ſchon
ſeit 15 Jahren befinden der beſte Beweis für die Richtigkeit
unſeres Vorgehens Lebh Zuſtimmung rechts Für den Sieg
im Kriege kommt es nicht nur auf Marſchfähigkeit und Schlag
fertigkeit an hauptſächlich auch auf Diſgziplin Die Diſziplin
kann man aber nur in einer gewiſſen Zeit in die Leute hinein
bringen Eine Verkürzung der Dienſtzeit iſt nur
möglich wenn man die Schlagfertigkeit der Armee herabſetzt Die
jetzige Vorlage will aber doch gerade die Schlagfertigkeit der deut
ſchen Armee ſtärken Jn Frankreich führt man die dreijährige
Dienſtzeit für die Kavallerie ein weil man ſie vor dem Ruin
bewahren will Die Weglaſſung alles Parademäßi
gen iſt in der deutſchen Armee ſchon völlig durchgeführt Lachen
bei den Soz Das geht auch aus den Beſtimmungen für die Aus
bildung der Truppen hervor in denen geſagt wird daß die Aus
bildung der Truppe nur richtig iſt wenn ſie das leiſtet was der
Krieg erfordert und ſie dann nichts zu verlernen hat was ſie im
Frieden eingeübt hat

Auf die Ausbildung der Erſatzreſerve läßt ſich die Armee nicht
ein das wäre Waſſer in ein Sieb ſchöpfen Die in 20 Wochen
ausgebildeten Erſatzreſerviſten könnte man doch nicht in die mobi
len Truppen einreihen Es iſt beſſer eine kleinere Zahl gut aus
gebildeter Reſerviſten zu haben die man ſofort verwenden kann
Es iſt gewiß richtig daß 1513 die preußiſchen und deutſchen Solda
ten eine nach heutigen Begriffen ſehr mäßige Ausbildung hatten
Aber welchen Gegner hatten fie Wenn das alte franzöſiſche Heer
noch beſtanden hätte hätten die preußiſchen Truppen einen viel
ſchwereren Stand gehabt Wie gering ihre militäriſche Ausbildung
war geht auch daraus hervor daß nach der Schlacht bei Denne
die preußiſche Landwehr das Gewehr umdrehte Das fluſcht
beſſer riefen ſie Das zeigt auch den Unterſchied in der Kriegs
führung damals und heute Die deutſche Armee wird
aber nur dann ihre Aufgaben erfüllen wenn
ſie im Frieden für den Krieg richtig vorgebildet
wird Beifall rechts

Bayriſcher Militärbevollmächtigter Generalmajor
Wenninger

Herr Abg Haeusker iſt früher General geweſen Wenn eraber während ſeiner Dienſtzeit von den Anſchaunngen die er
heute ausgeſprochen hat gelebt hat daß man mit etwa ein bis
zwei Stunden Dienſt auskomme dann würde er es wohl kaum
zum General gebracht haben Lärm und Unruhe b d wo
Herr Haeusler hat innerhalb ſeiner Waffe als
ein Sachverſtändiger gegolten Jch glaube ich muß
ihm erklären daß gerade die Feldartillerie durch die Fortſchritte
der Technik in einer Weiſe vorgeſchritlen iſt wovon er nach ſeinen
Erklärungen nichts weiß Er hat ſeit vielen Jahren der Waffe
nicht mehr J und hat dieſe Fortſchritte am eigenen Leibe
z nſchauung nicht mehr erlebt Seine Sachverſtändig
keit iſt dadurch ich will einmal ſagen etwas eingeſchränkt worden
Heiterkeit und Beifall rechts Unruhe b d Soz

Er hat auch von der franzöſiſchen Kavallerie Ichmöchte nach ſeiner Laufbahn hat er wohl nicht genügend
gehabt ſich darüber ein zutreffendes Urteil zu bilden

Unruhe und Lärm b d Soz Herr Haeusler hat das durch ſeine
eigenen Darlegungen klar bewieſen daß er nichts mit der
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e e engnnte Sachverkändigkeit des Herrn KTenerals die weiteren

Worte gehen in der Unruhe verloren Vigepräſident Dove Jch
möchte re h machen daß die Herren hier nur Ab
geordnete u Stürmiſche Zuſtimmung r Jch werde
alſo in Zukunft nur noch von dem Abg Häusler ſprechen Jch
habe es aber für meine Pflicht als Vertreter der bayeriſchen
Armee angefehen hier zu ſprechen Beifall rechts Unruhe links

Abg Laux Bayr Bauernbund
Der bayeriſche Bundesratsbevollmächtigte ſcheint ganz ver

geſſen zu en daß Kollege Häusler hier nicht
General fondern Abgeordneter iſt Jm allgemeinen
halte ich es für bedenklich hier derartige Details vor aller
Oeffentlichkeit zu erörtern Der Redner verlangt Ernte
urlaub für Soldaten in ſtärkerem Maße als bisher

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
Es iſt nicht der letzte Teil der Debatte der mich veranlaßt

das Wort zu nehmen tondern ich habe das Bedürfnis zu zwei
Punkten die geſtern und heute erwähnt worden ſind kurz
Stellung zu nehmen Zunächſt will ich der Auslegung entgegen
treten welche einige Redner meinen Bemerkungen über den
flawiſch germaniſchen Gegenſatz gegeben haben
Ich habe von den panſlawiſtiſchen Strömungen geſprochen denn
ich konnte heute an dieſen Strömungen nicht vorübergehen
weil ſie in der gegenwärtigen Balkankriſe eine markante
Rolle ſpielen Aus dieſen panſlawiſtiſchen Gegenſätzen hat ein
Teil der Publigiſtik eine kommende Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Slawentum und dem Ger
manentum gefolgert Gegen dieſes Schlagwort habe
ich entſchieden Widerſpruch eingelegt ich habe vor ihm gewarnt
und ich wiederhole dieſe Warnung heute noch einmal
mit ernſtem Nachdruck Das Schlagwort verwechſelt die pan
ſlawiſtiſchen Strömungen mit der Zugehörigkeit zur ſlawiſchen
Raſſe Die ſlawiſche Raſſe iſt ebenſo wie die germaniſche auf
viele Länder verteilt und wohnt da im Zuſammenhang mit
anderen völkiſchen Beſtandteilen Schon inſofern iſt dieſes
Schlagwort unwahr und unrichtig Das Schlagwort iſt
aber auch um deswillen unrichtig weil es einen reglen
Jntereſſengegenſatz zwiſchen uns und Ruß
land nicht gibt Das habe ich mit großer Entſchiedenheit
betont Das Schlagwort ſchädigt endlich die Politik die ich zu
führen wünſche und die auf Erhaltung eines gut nach
barlichen Verhältniſſes zu Rußland gerichtet
iſt Beifall

Der zweite Punkt iſt der daß hier von verſchiedenen Rednern
ganz irrtümliche Darſtellungen über die Entſtehung der
Wehrvorlage ausgeſprochen worden ſind Weder der Wehr
verein hat die Wehrvorlage veranlaßt noch iſt eine Kapitulatjion
des Kriegsminiſters oder meiner Perſon vor dem Generalſtab
vorgekommen Aus außerpolitiſchen und militär
politiſchen Gründen habe ich mich im November
vorigen Jahres von der Notiwendigkeit über
zeugt neue Rüſtungen für unſere Armce vor
zu nehmen Lebhaftes Hört Hört Auf Grund dieſer
Ueberzeugung die von dem Herrn Kriegsminiſter und dem Chef
des Großen Generalſtabes geteilt wurde ſind die Vorarbeiten
in Angriff genommen worden Daß wir damit nicht ſofort an
die Oeffentlichkeit getreten ſind dafür werden Sie wohl ein Ver
ſtändnis haben Aber der Entſchluß ſtand damals
feſt und dieſer Entſchluß iſt entſtanden aus
dem Verantwortungsgefühl für die Sicherheit
unſerer Zukunft Jch habe aus dem bisherigen
Verlauf der Verhandlungen den Eindruck ge
wonnen daß die große Mehrheit der Parteien
dieſes hohen Hauſes ſich bei ihren kommenden
Entſchlüſſen von dem gleichen Gefühl der Ver
antwortlichkeit leiten laſſen will Beifall daß
Sie es erkannt haben welch große und ernſte Bedeu
tung für Deutſchland die Entſchlüſſe haben
werden die Sie faſſen wollen Beifall

Vizepräſident Dove Die Debatte iſt geſchloſſen
da weitere Wortmeldungen nicht vorliegen

Perſönlich bemerkt

Abg Häusler Zentr
Jch wollte in keiner Weiſe eine Jnferiorität unſerer

Artillerie feſtſtellen ſondern ich wollte nur auf Mängel hin
weiſen Jch würde es bedauern wenn mir ein Wort entſchlüpft
wäre welches in jenem Sinne gedeutet werden könnte Jch
bin überzeugt daß die deutſche Artillerieund insbeſondere die bayeriſche Artilleriedie beſte der Welt iſt Das Eingreifen des baheriſchen
Militärbevollmächtigten nehme ich ihm als Landsmann gar nicht
übel Jch muß mich aber ganz entſchieden verwahren gegen

meiner Fähigkeiten als Abgeordneter Beifall
inks

pr Generalmajor Wenninger
Ich habe noch das Bedürfnis im Namen des baheriſchen

Offizierkorps das tiefſte Bedauern hier auszuſprechen daß der
Herr Abg Häusler Worte geſprochen hat die ihren Beifall nicht
aus den Reihen ſeiner eigenen Partei ſondern auf der
äußerſten Linken gefunden haben Großer Lärm bei den
Sozialdemokraten

Abg Ledebour Soz
Jn der nunmehr wieder eröffneten Debatte habe ich das Wort

ergriffen um entſchieden Verwahrung dagegen einzulegen daß
einer der Herren Militärbevollmächtigten ſich
erlaubt einem Abgeordneten darüber Vorhaltungen zu
machen wo er Beifall erhält und zwar in einer Form die den
Anſchein erwecken mußte als ob ihm dadurch eine moraliſche

wis Minderwertigkeit zugeſprochen würde Ob ein Abgeord
neter auf irgend einer Seite des Hauſes und nicht bei r
eigenen Partei Beifall findet das geht den Herrn Bun
desratsbevollmächtigten gar nichts an Großer
Lärm Jch ſollte glauben daß auf allen Seiten dieſes Hauſes
bei allen Parteien ſoviel Selbſtgefühl als Volksvertreter vorhanden
wäre daß ſie meinen Ausführungen zuſtimmen müßten

Bayr Generalmajor Wenninger
Jch habe als Bundesratsbevollmächtigter nichts zu ſagen

Aber als bayriſcher Offizier großer LärmZuruf bei den Soz Das gibt s hier nicht

Abg Dr Frank Soz
Die erneute Erklärung des bayriſchen Bundesratsbevollmäch

tigten iſt die beſteJlluſtration zu dem was heute von verſchiedenen
Seiten geſagt worden iſt über die Anmaßung militä
riſcher Kreiſe und ihre Uebergriffe auf das bürgerliche
Leben die auch nicht zurückſchrecken das Parlament zu lerrori
ſieren VizePräſ Dove rügt den Ausdruck Sie verſuchen
es wenigſtens ſeine Bemerkung überhaupt einen Sinn
haben ſollte ſo konnte es nur der Sinn ſein das dem Abg Häus
ler in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des deutſchen Heeres außer
halb des Hauſes Schwierigkeiten gemacht würden Wenn das
nicht der Fall iſt dann konnten ſie nur den Zweck haben ihn in
den Pigen ſeiner Berufskollegen herabzuſetzen Jch weiſe dieſe
Art in ie Rechte der Abgeordneten einzugreifenauf e c ler W u te r Wir desu ieſem Proteſt anſchließen r Lärm ZuruS den Soz Das Zentrum ſchweigt Zuruf

Die erſte Leſung der Decdungsvorlagen
Schatzſekretär Kühn

leitet die erſte Leſung ein Wir ſind vor eine Au geſtellt
wie ſie in ſolcher Schwere noch nicht da war Die orlagen der
letzten Jahte forderten nur einen Bruchteil der jetzigen Schon
die einmaligen Ausgaben erreichen eine Höhe wie wir ſie bis
her nicht gehabt haben Die große Steuergeſetzgebung von 1v08
hat unſere Leiſtungen vorbereitet Die Finanzgebarung die
darauf aufgebaut war hat zu einer gewiſſen Befeſtigun unſerer
Finanzen geführt ſo daß ſich die Vollendung der Sanierung in
kurzer Zeit erwarten ließ Außergew öhnliche Zeiten
erfordern außergewöhnliche Maßnahmen die verbündeten Re
gierungen ſchlagen dazu den einmaligen Wéhrbeitrag von Proz

auf das Vermögen vor en aber derDer Vorſchlag mag überraſcht haben er verliert aber danebenreſchene W näherer Erwägung Wir werden uns die
Opfer früherer Zeiten nicht verkümmern laſſen können Eine
Anleihewar ausgeſchloſſen Jch kann nicht verſprechen
daß der gegenwärtige Leiter der Reichsfinanzverwaltung damit
nicht kommen wird nachdem er noch vor Jahresfriſt mit Zuſtim
mung des ganzen Hauſes ſich zu dieſen S n e r
kannt hat Auch kein anderer an meiner telle könnte die Ver
antwortung übernehmen Wir müſſen uns aber aus
dem Sumpfder Schulden hervorarbeiten Jmmer
hin können ſich für das Reich Möglichkeiten ergeben die eine An
leihe nötig machen aber in dem gegenwärtigen Stadium unſerer
Finanzen erſcheint das ausgeſchloſſen Eine Anleihe würde ſich
jetzt nicht rechtfertigen laſſen Man hat zwar geſagt die Zwecke
ſollen der Zukunft zugute kommen darum ſoll die künftige Gene
ration auch ihren Anteil daran haben Die Heeresverſtärkung iſt
aber eine Forderung der Gegenwart Es iſt auch hier geſtern
ausgeführt worden daß wir das was wir verſäumt haben auch
ſelbſt zahlen und nicht erſt künftigen Generationen überlaſſen
Und was wäre auch mit der Verweiſung des Bedarfs auf eine

Anleihe gewonnen gebrigDie Tilgung allein hätte eine erhebliche neueSteuererf rd r t Die großen Einnahmequellen des Reiches
wären aber erſt nach einigen Jahren ſtark genug um den Bedarf
zu decken Außerdem wäre die Anleihe zu ungünſtigen Bedin
gungen auf den Markt gekommen hätte nur zu einem überaus
niedrigen Kurs gegeben werden können der wiederum auf die
ſonſtigen Anleihen der Bundesſtaaten gedrückt hätte Der Wert
der verzinslichen Papiere wäre zurückgegangen ihre Jnhaber
hätten ſehr bedeutende Verluſte erlitten ſicherlich mehr als ein
halb Prozent die wir in dem Wehrbeitrag fordern Ueberhaupt
haben die Staatsgläubiger unter der unglücklichen Entwicklung
der letzten Jahre ſchwer zu leiden Gewiß hat der Vorſchlag
auch mancherlei Nachteile das iſt nicht zu leugnen Jch glaube
aber doch er wird auf Zuſtimmung rechnen können Aus wirt
ſchaftlichen Gründen ſind wir gegen jede An
leihe ein derartiges Vorgehen würde beim Aus
land den Eindruck eines nur ſchlecht verhüllten
Staatsbankerotts machen Ganz das Gegenteil beſagt
unſer VorſchlagEr Tee jeden ohne Unterſchied des Standes und Ver

mögens und wird verhältnismäßig leicht getragen werden Vor
allem wird er unſere Widerſtandsentſchloffen
heit und Widerſtandsfähigkeit vor aller Welt
dokumentieren Selbſtverſtändlich können über die Einzel
heiten abweichende Meinungen beſtehen Hierüber wird viel
verhandelt werden ebenſo wie über die Einzelheiten der Steuer
geſetzgebung Der Leiſtungsfähigkeit der Beitragspflichtigen wird
der Vorſchlag gerecht Dieſe Leiſtungsfähigkeit iſt aber vorhanden
Er bringt eine Beſitzſteuer auf Vermögen und Einkommen und
er iſt einfach und einheitlich geſtaltet Schon deshalb wird die
einmalige Abgabe durchzuführen ſein

Der Antrag Baſſermann verlangt eine Be
ſitzſteuer dieſem Verlangen widerſpricht der Wehrbeitrag
nicht Aber mit ihm iſt der Antrag noch nicht erledigt Der Wehr
beitrag ſoll den Charakter einer Ausnahme haben Die neuen
Steuern haben eine weſentlich andere Aufgabe als früher be
willigte Sie ſollen weſentlich nur zur Deckung der militäriſchen
Aufgaben dienen

Für ſie kämen als ekte Steuern einedir
Vermögens oder Erbſchafüsſteuer in Betracht Wir haben dieſe namens des Reichs
nicht vorgeſchlagen weil dieſe Einnahme
quelle ebenſo wie die Einkommenſteuer den
Bundesſtaaten zur Erledigung ihrer eigenen
Ausgaben gelaſſen werden ſoll Die Erb
ſchaftsſteuer verſtehen wir in dem Sinne daß die beſtehende auf
Kinder und Ehegatten ausgedehnt würde wie ſie früher einmal
von der Regierung vorgeſchlagen war Wir haben davon ab
geſehen einmal weil die Verhältniſſe jetzt anders liegen dann
aber auch aus Gründen recht praktiſcher und nüchterner Art
Zunächſt wirkte der Wehrbeitrag hemmend Ein Vermögen das
von einer ſolchen hohen Abgabe betroffen war kann man nicht
unmittelbar hinterher wieder beſteuern Dann hätte die Erb
ſchaftsſteuer den Betrag auch nicht gedeckt Auch gegen die
Vermögenszuwachsſteuer ſprachen gewichtige Gründe
die Erhebung allein war zu hoch Wir wir es vorſchlagen iſt es
den verſchiedenen Bundesſtaaten möglich die geforderten Leiſtun
gen durch neue Zuſchläge zu ihren Einkommen und Erbſchafts
ſteuern zu erheben Es ſoll nur in Form einer Beſitzſteuer
geſchehen

Das beſondere Geſetz das in den Staaten vorgeſehen iſt die
ſich bis 1916 dem vorgeſchlagenen Syſtem nicht anpaſſen konnten
würde der Prüfung und Entſcheidung des Bundesrats unterliegen
Bis dahin muß der bundesſtaatlichen Geſetzgebung Zeit gelaſſen
werden da erſt Anfang 1914 die Vermögen feſtgeſtellt ſein können
durch den Wehrbeitrag Ein Eingreifen in das Steuer
ſyſtem der Bundesſtaaten wird dadurch vermieden
Dieſem Moment iſt beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden Bei
der ſtaatlichen Gliederung Deutſchlands iſt es ſehr ſchwer ein
heitliches neues Recht zu ſchaffen Bei Ordnung der Rechte und
Bedürfniſſe des Reiches muß große Rückſicht genommen werdenauf die Rechte und Bedürfniſſe ſeiner Glieder
Das en ſeiner verfaſſungsrechtlichen Grundlage aber auch
ſeiner geſchichtlichen Entwicklung und wir ſind dieſer Gliederung
in Bundesſtaaten große Kulturvorteile ſchuldig Gewiſſermaßen
Verbrauchsabgaben haben wir auf Wertpapiere und Stem
pel gelegt Das ergab ſich notwendig Eine Erhöhung der Ab
gaben braucht damit nicht notwendig verbunden zu ſein wenn ſie
auf das Reich übertragen werden in gewiſſen Fällen können ſogar
GErleichterungen eintreten Die Beſteuerung der Aktien

Die Debatte wird abermals geſchloſſen Die Vorlagegeht an die Bubgettongitſel 8 a

geſellſchaften hat ſich in beſtimmten Grenzen gehalten die
immer auf beſondere Verhältniſſe Rückſicht nimmt

An dem Mobiliarvermögen der Bevölkerung konnten wir nicht
ganz vorübergehen Für das Erbrecht der Staaten iſt
eine ſehr milde Form gewählt worden Gerade in neueſter Zeit
haben hervorragende Fachmänner begründet daß der Staat in
gewiſſen Fällen ein Erbrecht haben müſſe Das vorgeſchlagene
Erbrecht erreicht lange nicht den Betrag einer Erbſchaftsſteuer
Derartige Beſtimmungen haben in den Zeiten des Zollvereins
beſtanden und ſind zum Teil unverändert erhalten worden Die
günſtigen Ergebniſſe der letzten Jahre machen
vielleicht eine Erleichterung der Ausgaben möglich Die Ueber
ſchüſſe von 1909 haben allein 75 Millionen für einmalige Aus
gaben zurückgeſtellt Es iſt nur richtig wenn wir unſere Ein
nahmen wachſen laſſen als immerfort neue Steuern
bei neuen Bedürfniſſen einzuführen Dieſe loyale R ückſicht
auf die Bedürfniſſe der Bevölkerung ſollte in weitenKreiſen Anerkennung finden Bei der Zuckerſteuer haben
wir kein m abgegeben n lediglich eine Verein
barung mit der Re e getroffen die nur mit Zuſtimmung
beider Faltoren geändert werden kann Vereits 1612 iſt die
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es Kriegsſchatzes auf 120 Millionen macht keine beb
Schwierigkeiten ſie dient ebenſo wie die Schatzan

eiſungen der Stärkung des GoldvorratesNachfrage nach kleinen Kaſſenſcheinen iſt
ſehr gef Einem gen Verzicht wie ihn der Abg Dr Arendt
vorgeſchlagen hat möchte ich nicht zuſtimmen Man müßte dann

u kommen Kaſſenſcheine und Reichsbanknoten zu zehn Markt herlaufen laſſen Bei Steuerprojekten es allen
recht zu machen iſt eine Kunſt die niemand konn Hätte ich mich

in einer Täuſchung befunden ſo würden mich die Hun
derte von Zeitungsartikeln hierüber aufgeklärt haben Die

reſſe hat es allerdings leichter als wir Sie
ann Vorſchläge machen deren Annahme bei der Volksvertretung

und den verbündeten Regierungen von vornherein unmöglich iſt
Sie kann ſich auf gen Tadel beſchränken und das Beſſermachen
anderen überlaſſen Anders bei den geſetzgebenden Körperſchaften

Jch ſehe den Verhandlungen hier im Hauſe
mit Ruhe entgegen Man wird zugeben müſſen daß ich
verſucht habe für eine der größten Ausgaben aller
Zeiten Deckung zu ſchaffen ohne an den Grundlagen
unſeres nangwe ten und dem föderativen Charakter des Reiches
zu rütteln und ohne den grundſätzlich ausgeſprochenen Anſchau
ungen der Parteien entgegenzuzreten ohne Handel Verkehr Jn
duſtrie und vor allem die breiken Maſſen in irgend einer Weiſe
mit neuen Steuern zu belaſten in einer Weiſe wie es wohl keiner
von denen die jetzt ſo herbe Kritik üben überhaupt für möglich
gehalten hätte Jch glaube doch eine Baſis gegeben
zu haben auf der wenn auch nichts Vollkom
menes ſo doch etwas Befriedigendes nicht bloß
geſchaffen werden kann ſondern nwerden muß und geſchaffen werden wird ennwenn wir nun einmal den Ausbau unſeres Heerweſens als natio
nale Notwendigkeit erkannt haben arbeiten wir indem wir zu
ſeiner finanziellen Untermauerung die Steine fügen doch noch
immer an dem Ziel das unſer aller Herzen am nächſten ſteht
an der Sicherheit an der Wohlfahrt an der Größe unſeres ge
meinſamen Vaterlandes Beifall

Das Haus n die Weiterberatung auf Don
nerstag 1 Uhr pünktlich

Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnckenhans

161 Sitzung Mitiwoch den 9 April
Am NRiniſtertiſch v Trott zu Solz
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

41 Uhr 15 Minuten
Der Kullkusekak

Siebenter Tag, e

Die Beſprechung über das Kapitel Höhere Lehr
Anſtalten für die weibliche Jugend wird fort
veſeht

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ
Die Reform des höheren Mädchenſchulweſens hat manche

anangenehmen Nebenerſcheinungen mit ſich gebracht Für viele
Kommunen bedeutet das eine neue Belaſtung Die Oberlygeen

ſollten mit mehr Berechtigungen ausgefſtattet werden Die
graßen Härten die die Reform für die privaten Anſtalten
gebracht hat hätten vermieden werden können Die Ueber
gangsbeſtimmungen ſind in wenig humaner Weiſe gehandhabt
worden Viele Lehrerinnen haben langjährige Stellungen ein

ebhüßt Man ſollte ſie namentlich ſolche die bereits in älteren
Lebensjahren ſtehen irgendwie entſchädigen Der Redner be
mängelt ein franzöſiſches Leſebuſch durch das die
Schülerinnen mehr zu franzöſifch nationaler Geſinnung als
deutſchnational erzogen werden

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Die Unterrichtsverwaltung kommt nach den von ihr ge

machten Beobachtungen zu dem Ergebnis daß die in der
Mädchenſchulreform aufgeſtellten Grundſätze und Ziele
richtig waren und daß daran feſtzuhalten ſein wird Das
Augenmerk muß jetzt darauf gerichtet werden ob die getroffenen
Einrichtungen überall dieſen Grundſätzen entſprechen Die
Unterrichtsverwaltung iſt keineswegs eine Gegnerin der
Studiemanſtalten wie behauptet worden iſt aber ſie iſt
auch für die Lyzeen und Oberlyzeen Sollte gegen dieſe
ein ſtiller Kampf geführt werden ſo würde die Unterrichts
verwaltung dem entgegentreten müſſen Die Anfeindungen
gegen dieſe Anſtalten gehen inſofern fehl als praktiſche Er
fahrungen noch gar nicht in vollem Maße vorliegen Bisher
ſind von den Oberlyzeen noch keine Abiturienten auf
vierten Wege in die Univerſität gelangt Nach dem allge

meinen Eindruck den die Unterrichtsverwaltung hat muß ſie
dabei ſtehen bleiben daß dieſer vierte Weg eine gute Ein
richtung iſt Wir werden prüfen ob es möglich iſt daß auch
Abiturientinnen von Oberlyzeen nach dem Beſtehen einer Er
änzungsprüfüng die Univerſität zum Studium anderer Fächer

beſuchen können als der Philologie Dadurch würde auch den
mittleren und kleineren Städten geholfen die nicht in der Lage
ſind ein Oberlyzeum und eine Studienanſtalt zu unterhalten

Auch andere Dinge ſtehen noch zur Prüfung Denn wir
ſtehen nicht auf dem Standpunkt daß durch die Reform von 1908
nun alles geſchehen ſei Die Schulreform bezweckt unſerer
heranwachſenden weiblichen Jugend eine tiefere Bildung zu geben
Gerade für die Mütter iſt es von größter Bedeutung in dem
Beſitz einer angemeſſenen Bildung zu ſein Den jungen Mädchen
ſoll gleichzeitig die Möglichkeit geſchaffen werden ſich aus eigener
Kraft einen Erwerb zu verſchaffen Wir werden unſere getroffenen
Einrichtungen nun aber nicht in der Tendenz verwalten daß ſie
zum Univerſitätsſtudium führen Das ſoll möglich ſein aber die

egel ſoll es nicht werden Die harten Worte die in bezug auf
das Privatſchulweſen gegen die Unterrichtsverwaltung ge
allen ſind kann ich nicht als berechtigt anſehen Das höhere

ädchenſchulweſen hat bisher im weſentlichen in privaten Händen

dem

Wir haben aber eine lange Uebergangszeit eingeführt und
Erleichterungen ſoweit es irgend möglich war zugelaſſen Das
aber muß doch feſtgehalten werden wenn man den Privatſchulen
dieſelben Rechte einräumen will wie ſie die öffentlichen habendann müſſen ſie auch denſelben Änforderungen entſprechen Das
gilt namentlich von den Prüfungen an den Privatſchulen Nicht
richtig iſt daß in Privatſchulen mehr verlangt wird als inöffentlichen Sir Zur Beſchaffung von akademiſch gebildeten

Lehrern haben wir weite Friſt gewährt Wir kamen den Privat
ſchulen auch dadurch entgegen daß wir ihnen die Bezeichnung
Höhere Töchterſchule wieder einräumten Eingzelne Anſtalten

machten den Verſuch ſich zum Oberlhzeum auszubilden manche
haben das inzwiſchen bereut und nennen ſich wieder Höhere
Töchterſchule Jm ganzen handelte es ſich hier um einen ſtarken
Eingriff und es bedurfte gewiſſer Zeit um wieder zur Be
ruhigung r gelangen Der vom Vorredner erhobene Vorwurf
daß das Nationale auf unſeren höheren Schulen immer
zu ſpät komme trifft doch unmöglich zu Beifall

Abg Borchardt Berlin See
An dem vom Abg Wagner vorgekragenen franzöſiſchen

Gedicht iſt nichts auszuſetzen denn es enthält lediglich das übliche
Lob auf die Vaterlandsliebe Den neun Lehrerinnen aus Breslau
die ſich mit einer Petition an das Haus gewendet haben iſt offen
bar durch die Schülerinnen ſchweres Unrecht geſchehen Die Art
wie die Regierung dieſe Petition behandelt hat müſſen wir ver
urteilen

Abg Siebert Konſ
Der Speziakfall den der Abg Wagner vorgetragen hat

darf nicht derart verallgemeinert werden daß man ſagen wollte
an den weiblichen Lehranſtalten würde kein Patriotismus ge
trieben Das mußte ich entſchieden zurückweiſen Bei den Lyceen
iſt in den unteren Klaſſen eine vierte Rechenſtunde nötig Den
Oberlyceen muß die volle Univerſitätsberechti
gung verliehen werden wie ſie die Oberrealſchulen haben Da
mit will ich nicht befürworten daß nun alle ten der
Lyceen ſtudieren ſollen Das Hauptziel muß bei den Lyceen
bleiben eine allgemeine abgeſchloſſene Bildung zu geben

Abg Jtſchert Zentr
bittet den Miniſter der von der Stadt Mayen gewünſchten Ver
legung des von Dominikanerinnen geleiteten Oberlyceums von
Ahrenberg nach Mahyen zuzuſtimmen Mahen iſt eine zu
96 Proz katholiſche Stadt Wie kann man da von einer ſolchen
Dominikanerniederlaſſung eine Störung des konfeſſionellen Frie
dens befürchten Beifall im Zentr

Unterſtaatsſekretär Chappins
Jch kann nicht in Ausſicht ſtellen daß wir dem Wunſche der

Stadt Mayen nachkommen können Hört Hört i Zentr Für
das Mayener Lhzeum kämen nicht nur katholiſche Schülerinnen
in Frage ſondern auch evangeliſche und jüdiſche Mädchen die
wir doch nicht in eine katholiſche Ordensſchule ſchicken können

Unruhe i Zentr eAbg Lippmann Vp
Dieſe Gründe ſind zutreffend Der Abg Borchardt hat un

recht wenn er in dem Gedicht La belle Françe nur eine ſchöne
Naturſchilderung ſieht Am Schluß dieſes Gedichts heißt es näm
lich daß man für dieſe ſchöne Gegend leben und ſterben wolle

Hört Hört Das iſt doch eiwas mehr als Naturſchilderung
Sehr richtig Dringend notwendig iſt eine geſetzliche Re

gelung der Stellung der Privatſchulen Diefe Regelung
muß erfolgen für die Leiterinnen und für die Angeſtellten dieſer
Privatſchulen Es iſt höchſte Zeit daß das geſchieht denn die
Privatſchulen haben große Verdienſte um die Entwicklung un
ſeres Mädchenſchulweſens Heute ſtehen die Schulleiter und die
Lehrer oder Lehrerinnen an Privatſchulen unter der Aufſicht der
Verwaltung die jeden Leiter oder Lehrer auf ihre politiſche oder
religiöſe Zuverläſſigkeit prüft Unzuverläſſigen Perſonen wird
einfach die Konzeſſion entzogen Hört Hört links Das iſt
doch alles andere als ein ſchöner Zuſtand

Kultusminiſter v Trott zu Solz
Es iſt nicht möglich ohne große Meinungsverſchiedenheit im

Hauſe hervorzurufen jetzt die ganze Angelegenheit geſetzlich zu
regeln Jn der Kommiſſion haben wir uns dahin verſtändigt
uns zunächſt darauf zu beſchränken ein Rechtsverfahren einzu
führen gegen Verfügungen der Schulbehörde in bezug auf die
Erteilung von Unterricht

Abg Bartſcher Zentr
beſchwert ſich darüber daß der Errichtung und dem Ausbauhöherer Lehranſtalten regierungsſeitig geöhere Schwierigkeiten
bereitet werden wenn es ſich um Anſtalten von Ordensnieder
laſſungen handelt Dieſer Fall habe ſich z B in Attendorn im
Sauerlande ereignet wo die Uſulinerinnen eine Mädchenſchule
unterhalten Der moderne Staat ſtreift den chriſtlichen Gedanken
leider immer mehr ab Beifall im Zentr

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgg Jtſchent
entr Borchardt Soz und Lippmann Vp ſchließt
die BVeſprechung Perſönlich erklärt

Abg Dr Wagner Breslau Freikonſ es ſei nicht ſeine Ab
ſicht geweſen aus Anlaß des von ihm erwähnten Einzelfalles
den geſamten Lehranſtalten den Vorwurf zu machen die natio
nale Geſinnung nicht genügend zu pflegen

Elementarunterrichtsweſen und Schulanfſicht
Abg Heckenroth Konſ

Die Volksſchule gehört neben dem allgemeinen Volksheer zu
den Einrichtungen in denen wir allen Staaten voraus ſind Wir
haben die wenigſten Analphabeten nämlich nur 0,05 Proz Das
neue Beſodungsgeſetz für die Lehrer hat gute Wirkungen ge
zeitigt Kleinere Wünſche ſind noch zu erfüllen Die kleinen
Kommunen ſind durch die übernommenen Laſten faſt überbürdet
Die Landflucht der Lehrer hat erfreulicherweiſe abgenommen
Bei Beſetzung von Landſtellen ſollten in erſter Linie diejenigen
ehrer bevorzugt werden die vom Lande ſtammen Für unſere
Seminarien iſt das beſte ehrermaterial gerade gut genug
Es müſſen tüchtige Akademiker dafür gewonnen werden Das
darf aber nicht dahin führen daß den Akademikern ausſchließlich
die Vertretung der Direktoren vorbehalten bleibt Zu begrüßen

ja immer den Stempel der Parteipolitik an der Stirn

der Unglaube iſt der Mutterboden der Sozialdemokratie

Seminarleyrern gewinnen Die neuen Beſtimmungen fur e
Lehrerprüfung finden unſeren Beifall Die Stellung der Kreis
ſchulinfpektoren wird dadurch eine noch wichtigere Bei der Aus
wahl hierfür ſollte man deshalb noch mehr wirkliche
Qualifitation für den Beruf achten Der deutſche Lehrerverein
hat unzweideutig erklärt daß ſozialdemokratiſche
Tendenzen in ihm keine Stätte finden Das hat uns hoch
erfreut Dankbar würde ich dem deutſchen Lehrerverein ſein
wenn er auch einmal zum Religionsunterricht ar
Stellung nähme und abrückt von dem Siandpunkt den der Ge
neralſekretkär Tews vertritt Für uns gibr es eine abſolute
Offenborung in der Perſon Jefu Chriſti und darum verlangen
wir daß im Religionsunterricht Jeſus Chriſtus im Mittelpunkt
ſteht BVravo rechts Vor allem aber gilt es in den u
unſerer Jugend den vaterländiſchen Geiſt zu pflegen Vfab

ars ge9osen ve

rechts

Abg Dr Heſßß Zentr
Der Lehrermangel darf heute ſo ziemlich

tracht werden Die Zahl der überfüllten Klaſſen hat abgenom
men Jmmerhin gibt es noch 385 Lehrer die über 120 Schüler
in einer Klaſſe zu unterrichten haben Die Frage des Univer
ſitätsſtudiums iſt von der liberalen Preſſe ſonderbarerweiſe
politiſch ausgeſchlachtet worden Wir haben uns den Wünſchen
der Volksſchullehrer in dieſer Beziehung durchaus wohlwollend
gegenübergeſtellt Der Lehreranträge des Freiſinns aber Weg

o

Auf der Pfingſttagung des Deutſchen Lehrervereins hat der erſte
Vorſitzende eine programmatiſche Erklärung abgegeben die eng
net daß der Verein einer beſtimmten Partei dienſtbar iſt J
kann nur wiederholen daß der Deutſche Lehrerverein
ſeit Jahrzehnten im politiſch freiſinnigen Fahr
waſſer geführt wird womit ich nicht ſage daß er ein frei
ſinniger Wahlverein iſt Heiterkeit im Zentrum Die auto
nome Schule lehnen wir ab ſie iſt der kürzeſte Weg zur religions
loſen Schule Sehr richtigi im Zentrum Staat und Kirche
weiſen der Schule die Ziele nicht der einzelne Lehrer und auch
nicht der Deutſche Lehrerverein trotz der erleuchteten Männer die
an ſeiner Spitze ſtehen Heiterkeit im Zentrum

Die pädagogiſche Wiſſenſchaft in allen Ehren Aber ſie allein
darf nicht maßgebend ſein Der Vorſitzende des Deutſchen Lehrer
vereins hat von dennatürlichen Zwecken der Erziehung heſprochen
die allein die Schule verfolgen dürfe Nun uns ſtehen die über
natürlichen Zwecke höher Sehr wahr im Zentr Uns ſteht noch
über die Erziehung für das Jenſeits höher als
die Erziehung fürirdiſche Zwecke Beifall im Zentr

Hört Hört links Es iſt mir zweifelhaft ob in der größten
deutſchen Lehrerorganiſation noch chriſtlicher Geiſt herrſcht Aber
das weiß ich ſicher daß es ſich um eine ausgeſprochen EKberale
Organiſation handelt der leider auch 20000 Katholiken ange
hören Jch habe niemals den Lehrervereins einen Schrittmacher
der Sozialdemokratie genannt Wabl aber glaube ich daß der
freie Liberalismus zur Unglauben e Sehn
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wahr im Zentrum Die Berliner Generalverſammlung des
Lehrervereins iſt ein bedeutſamer Markſtein auf der Entwicklung
des Lehrervereins nach links Jn München hatte der Lehrer
verein die konfeſſionsloſe Schule noch abgelehnt Jetzt in
Berlin wurde die volle Autonomie frü die Schule verlangt und
mit der Kirche wollte man nichts mehr zu tun haben Höri
Hört im Zentrum Man ſetzt der Kirche den Stuhl vor die
Tür Zuſtimmung im Zentrum Zurufe links Demgegenüber
verlangen wir daß chriſtlicher Geiſt in der Kchule herrſchen muß
Ueber den Deutſchen Lehrerverein aber werden wir ſcharf wachen
müſſen Hört hört links Wir halten den in ihm herrſchenden
Beiſt nicht im Jntereſſe der Volksſchule liegend Sehr wahr im

Zenkrum Die Verbindung zwiſchen Kirche und Schule beginnt
ſich bedenklich zu lockern und wir gehen unheilvollen
Zuſtänden entgegen Das iſt nur darguf zurückzuführen
daß man die geiſtliche Schulaufſicht imraer mehr einſchränkt Wir
verlangen die Wiederherſtellung einer organiſchen Verhin
dung zwiſchen Kirche und Schule Wir begegnen uns
da durchaus mit den Forderungen des Katholiſchen Lehrerverbandes
Die Forderung iſt um ſo dringlicher als die rebolutionären
Jdeen in unſerem Vaterlande immer mehr zunehmen Veifall
im Zentrum

Abg Dr v Campe Natl
Wenn Herr Heß über eine zu weitgehende Rückſicht gegen

über dem Liberalismus auf dem Gebiete der Schule klagt ſcheint
er mit einem Vergrößerungsglaſe zu ſehen Sehr richtig
rechts Das wäre ja auch eine parlamentariſche Unmöglichkeit
bei der klerital,konſervativen Majorditä t hier im Hauſe Wir
haben ja doch auch ſeit Jahrzehnten durchaus konſervative Mini
ſterien Lebhafter Widerſpruch rechts und im Zentrum Die
Rede des Abg Dr Heß war ein Sturmlauf gegen die
Staatsſchule Sehr wahr links Die Forderung des
Lehrervereins nach einer autonomen Schule hat der Abg Heß
verdreht Autonom heißt doch hier nichts weiter als daß die
Schule nach pädagogiſchen Rückſichten zu regeln iſt Herr Heß hat
den religiöſen Liberalismus mit Unglauben identifiziert Da
gegen proteſtiere ich auf das entſchiedenſte Bravol
links Herr Heß hat ein für allemal das Recht verwirkt zu er
klären daß niemand das Recht habe ſich in innere Angelegen
heiten der katholiſchen Kirche hineinzumiſchen Er hat ſich heute
in hohem Maße in unſere religiöſen Angelegenheiten gemiſcht
Von einem Lehrermangel kann man heute kaum noch reden s
Shſtm der Ortszulagen muß noch mehr ausgebaut werden
Das Geſetz muß in dieſer Beziehung ſtraff durchgeführt werden

Es machen ſich dagegen leider mancherlei Widerſtände geltend
die zum Teil von rein ländlichen Bezirken n it der
Einführung des Rektorats bei Ortsſchulinſpektionen geht die Re
ierung zu langſam vor Den Wunſch der Lehrer nach Ver
eihung des paffiven Wahkrechts in den Kommunen

möchte ich warm unterſtütßen Der Peuorganiſation des Seminar
weſens ſtehen wir ſympathiſch gegtnübher Jn hohem Maße be
dauern würde ich es wenn die Prorektorenſtellan an den Semi
naren nur mit akademiſch gedildeten Lehrern beſetzt würden Wir
bitten nach der Hinſicht um eine beruhigende Erklärung vom
Regierungstiſch Die geeigneten Perſonen aus dem Kreiſe der
Seminarlehrer würde nian bekommen wenn dem Beſchluß unſerer

gelegen und die Anſprüche an dieſe Schulen ſind nun erheblich es daß den
geſteigert worden Jch erkenne gern an daß die privaten Anſtalten 9

haben und wir ihnen viel Dankaußerordentlich Gutes geleiſtet
ſchuldig ſind

e m

Leitern der Präparandenanſtalten nunmehr der
ang von Seminaroberlehrern zugebilligt iſt Die neu eingerich

Unterrichtskommiſſion zur Frage des Univerſitätsſtudiums Rech
r J V 4 2nung getragen würde Beifall links

Deutſches Reich

Homburger Kaiſertage

Homburg v d Höhe 8 April
Die große Verſöhnungsaktion zwiſchen Welf und Hohen

zoller wird heute vor ſich gehen nachdem bereits alle Vor
bereitungen dazu getroffen ſind Das Mittleramt hat die be
tagte Landgräfin von Heſſen übernommen in deren
Schloß im Rumpenheim geſtern am Tage ſeiner Ankunft
der Herzog von Cumberland mit dem Prinzen Max von

n zu Gaſte war Es verlautet auch daß ſich dort Kaiſer
und Herzog zur erſten Ausſprache heute einfinden werden
Die Landgräfin iſt bekanntlich eine Prinzeſſin von Preußen
deren Uebertritt zum Katholizismus ſeinerzeit ſo großes Auf
ſehen erregte Lange Zeit waren deshalb die Beziehungen
zwiſchen der kaiſerlichen Familie und der Landgräfin nicht
die beſten Erſt im letzten Jahre iſt durch die Bemühungen
des Prinzenpaares Friedrich Karl von Heſſen Prinz

teten Kurſe zur Ausbildung von Seminarlehrern ſollten ver Das Haus vertagt ſich Wei Donnem 3 n er J ich Weiterberatun n Imehrt werden Dadurch werden wir einen guten Stamm von l 10 Uhr J s rétos
e OÄÜÄCUNX OCCCCFriedrich Karl iſt bekanntlich ein Sohn der Landgräfin und

die Prinzeſſin eine Schweſter des Kaiſers der Frieden
wieder hergeſtellt worden Und nun hat die Landgräfin
gemeinſam mit dem Prinzen Max von Baden die Verſöh
nung von Welf und Hohenzoller zuſtande gebracht Jhr ge
bührt auch das Hauptverdienſt was bis jetzt noch nicht
bekannt geworden iſt daß die Schwierigkeiten bei der Ver
lobung der Prinzeſſin Viktoria Luiſe und dem Prinzen Ernſt
Auguſt von Braunſchweig Lüneburg aus dem Wege geräumt
worden ſind

J

W Fraukfurt a 9 April Telegr Der Herzog
und die Herzogin von Cumberland und Prinzeſſin
Olga ſind heute nachmittag im Sonderzuge aus Gmunden
hier eingetroffen Jm Gefolge befinden ſich Geheimrat Varon
von der Wenſe Hausmarſchall Graf Grote Kammervorſteher
Major a D Mertens Hofdame Gräfin von Kielmannsegg
und Baronin von Hinüber Zum Empfange hatten ſich ein
gefunden Prinz Ernſt Auguſt Prinzeſſin Viktoria
Luiſe und das Prinzenpaar Friedrich Karl von
Heſſen Rach herzlicher Begrüßung begaben die Herr
ſchaften non der großen Zuſchauermenge lebha begrüßt in

mehreren Automobilen nach dem Frankfurter Hof wo ſie
Wohnung nahmen Jhre Abfahrt nach Homburg v d Höhe
erfolgt morgen mittag 11 Uhr

W Homburg v d Höhe 9 April Telegr DerKaiſer arbeitete heute vormittag mit dem Vertreter des
Auswärtigen Amts Geſandten von Treutler Später machte
der Kaiſer einen Spaziergang und beſuchte Hohemark

Die Jnthroniſation des Kölner Etzbiſchofs

W Köln 9 April Unter Teilnahme von über 200
Vereinen und in Gegenwart des Oberpräßdenten Freiherrn
von Rheinbaben ſowie der Spitzen der Militär und Zipil
behörden von Köln der Regierungspräſidenten von Aachen
und Düſſeldorf der Oberbürgermeiſter von Aachen und Bonn
von Vertretern der rheiniſchen Adelsgeno ft der
evangeliſchen und der jüdiſchen Geiſtlichkeit und
vor und Landtagsab geordnetenerliche Jnthroniſation des Erzbiſchofs vonfand heute die fe
Köln Felix von Hartmann ſtatt Die Stadt iſt mit Eir
e r 2 ne W vor allem die Umehung des erzbi n wurde dS f in hen e aus dem i c

läute undGegen 9 Uhr hielt er unter Glock



T rer
rn wer

einen Einzug in den Vom wo ihn der Domprobſt Berlage78 das Metropotan Kapitel empfingen und ihn e
Sakramentsaltar geleiteten Hier verrichtete der Erzbiſchof
eine kurze Andacht Er wurde dann zum Hauptaltar und
dem erzbiſchöflichen Thron geleitet wo er Platz nahm Hier
auf wurde die päpſtliche Präkoniſationsbulle verleſen Dann
zelebrierte der Erzbiſchof das feierliche Pontifikalamt das
durch Geſänge des Domchors verſchönt wurde Nach dem
Evangelium hielt der Erzbiſchof ſeine erſte Predigt an
die Erzdiözeſauen in der er u a ſeines Vorgängers des
Kardinaäls Fiſcher rühmend gedachte und betonte
daß er das ſchwere Amt nur auf ausdrücklichen Befehl des
Heiligen Vaters übernommen habe Gegen 12 Uhr
endete die kirchliche Feier Der Erzbiſchof fuhr in offenem
Wagen zum Palais zurück während wie beim Zuge nach
dem Dom Militär und Vereine Spalier bildeten

Die Regulierung der Schwarzen Elſter
Wir erhalten folgende Zuſchrift

Herzberg Elſter den 7 April 1913
Auf Grund des S 11 des Preßgeſetzes vom 7 Mai 1874

erſuche ich mit Bezug auf den Artikel Die Regulierung der
Schwarzen Elſter in Nr 159 der Sagale Zeitung vom
6 April 1913 folgende Berichtigung umgehend auf
zunehmen

Es entſpricht nicht den Tatſachen daß man den Unter
lauf der Schwarzen Elſter nicht oder nur ſehr mangelhaft
verbeſſert dagegen den Oberlauf tadellos reguliert habe
vielmehr läßt die Regulierung des Oberlaufs der Schwarzen
Elſter ſehr viel zu wünſchen übrig und iſt die Verbeſſerung
des Anterlaufs erſt in Angriff genommen aber noch nicht zu
Ende geführt Es iſt eine unwahre Unterſtellung wenn in
dem Artikel weiter behauptet wird

Es trifft ſich zufällig daß hier im Oberlauf der regu
lierten Elſter die Ländereien des Landrats liegen Jn
Wahrheit iſt der Oberlauf auf Grund des Geſetzes vom
7 April 1852 reguliert und die Regulierung zu einer Zeit
vorgenommen und beendet ehe der jetzige Landrat des
Kreiſes Schweinitz lebte

Es entſpricht nicht den Tatſachen daß alle Vorſtellungen
und Petitionen von den Behörden abgewieſen wurden in
Wirklichkeit erfolgte die Bewilligung der Kreismittel zur
Regulierung auf eine Petition aus dem Jahre 1907 Dieſe
Bewilligung hatte diefenigen der Provinz und des Staates
zur weiteren Folge Auch hat das Miniſterium in der An
ordnung der Vornahme einzelner Regulierungsarbeiten z B
Ausbaggerung die Wünſche der Beteiligten erfüllt

Es entſpricht endlich nicht den Tatſachen daß gegen
den Willen der Vertretung des Kreiſes einbedeutender Erfolg errungen worden iſt vielmehr hat dieſe
Vertretung jederzeit alles getan um die Regulierung ſo nach
zrücklich als möglich zu fördern

Dr Frhr v Palombini
Königlicher Landrat

Wir werden in den nächſten Tagen auf die Angelegen
heit näher zurückkommen Die Red

Parteinachrichfen
W Berlin 9 April Jn der Budgetkommiſſion

des Reichstages wünſchte ein Mitglied der Foräiſchritts
partei zu wiſſen wieviel jüdiſche Einjährige im
letzten Jahre zu Offiziersaſpiranten beför
dert oder zum Reſerveoffizier gewählt ſeien Der Kriegs
miniſter erwiderte eine Statiſtik darüber wieviele jüdiſche
Einjährige zu Offiziersaſpiranten befördert worden ſind be
ſtehe nicht Jeder qualifizierte Einjährige gleichviel welcher
Konfeſſion könne nach den beſtehenden Vorſchriften befördert
werden Ein Zentrumsredner unterſtützte das Ver
langen nach Vorlage einer Statiſtik Gegenüber der Klage
daß Juden in den Kadetten anſtalten keine Auf
nahme fänden führte der Kriegsminiſter aus daß es ſich hier
um chriſtliche Erziehungsanſtalten handle Der
Schluß der Zentrumsreſolution betreffend die Statiſtik üher
den Reſerveoffizier Erſatz wurde angenommen

Ausland
Der Streit um Skutari

W Wien 9 April Die Reichspoſt erfährt Jn der
Antwort auf die Vorſtellungen der Großmächte erſuchte Ser
bien auch um die genaue Bekanntgabe der feſtgeſetzten Grenzen
Albaniens Der Wunſch ſoll erfüllt werden Man knüpft
daran die Erwartung daß Serbien dann auch Konſequenzen
ziehen und Albanien räumen wird Es wird beſtätigt daß
die montenegriniſche Regierung eine offene Order der Pforte
an Eſſad Paſcha über den Abzug der Zivilbevölkerung von
Skutari mit Hinweis auf militäriſche Gründe nicht durchlief

Halle und Umgebung
Halle a S 10 April

Ein Konſervativer Gegenkandidat

Die Konſervativen von Halle und Saalkreis haben beſchloſſen
gegen den beſtens bewährten Abgeordneten Herrn Ober Poſt
afſiſtenten Delius Herrn Geh Regierungsrat Menzel von der
Kgl Eiſenbahn als Kandidaten für die Landtagswahl aufzu
ſtellen Herrn Juſtizrat Keil will man liſtigerweiſe keinen
Kandidaten entgegenfetzen in der Hoffnung auf eine ſpätere reuige

Rückehr der Nationalliberalen zu den Konſervativen
Dieſe Hoffnung wird die konſerrativen Herren aber wohl noch

recht lange enttäuſchen

Veränderungen im Provinzialſchulkollegiur

Echeimer Regierungs und Provinzialſchulrat Frieſe wurde
unlängſt durch den Chef des Provinzialſchulkollegiums Ober
präſßdenten v Hegel in feierlicher Sitzung verabſchiedet Der
Oberpräſident richtete herzliche Worte an den Scheidenden und
überreichte ihm den vom König verliehenen Kronenorden 2 Klaſſe

Das Dezernat des Geheimrats Frieſe erfährt nach ſeinem Ab
gange eine Teilung Provinzialſchulrat Brinkmann aus
Breslau von ſeiner Tätigkeit als Stadtſchulrat zu Erfurt in
unſerer Provinz bekannt wird das Seminarweſen mit Geheimrat

ln ann zuſammen übernehmen Letzterer behält ferner noch
die Leitung der KommiſſionsPrüfungen Das Dezernat über das
höhere Mädchenſchulweſen erhält Regierungsrat Marquardt
aus Stettin der dem Provinzialſchulkollegium in Magdeburg zu
ocwiefen worden iſt Jn

getreten als der Direktor der Luiſenſchule Dr Güldner
Magdeburg in der Pädagogik prüfen wird

Der Stand der Herbſtſaaten

im Deutſchen Reich zu Anfang April 1913 wenn 2 gut und 3
mittel bedeutet iſt für Winterweizen 2,7 Winterſpelz auch mit
Beimiſchung von Roggen oder Weizen 2,9 Winterroggen 2,7

Jn den Bemerkungen hierzu heißt es Der Verlauf der
Witterung in den Wintermonaten war im allgemeinen günſtig
für die Winterfrüchte Bis gegen Ende Januar blieb das Wetter
verhältnismäßig mild und ziemlich reich an Niederſchlägen dann
ſetzte bei größtenteils ſchneefreiem Boden ſcharfer Froſt ein der
einige Zeit anhielt Damit war aber die Kraft des Winters
gebrochen Jm März traten zwar noch verſchiedentlich Nachtfröſte
auf tagsüber aber herrſchte ſchönes warmes Wetter Jnfolge
deſſen konnten die Arbeiten der Frühjahrsbeſtellung kräftig in
Angriff genommen und ſoweit gefördert werden daß abgeſehen
von den Gebieten mit rauhem Klima die Ausſaat der Sommer
ſaaten Anfang April zum großen Teil geſchafft war Nach vielen
Berichten wäre jetzt ein durchdringender Regen ſehr erwünſcht
Ueber die durch Auswinterung nötig gewordenen Umpflügungen
kann erſt im nächſten Monat eingehender berichtet werden doch
ſcheint nach den darüber vorliegenden Aeußerungen der Umfang
der Winterſchäden im allgemeinen nicht erheblich zu ſein Das
Auftreten von Schädlingen verſchiedener Art beſchränkt ſich bis
jetzt auf kleinere Bezirke Frühe Saaten die ſich im Herbſt ſchon
kräftig entwickelt hatten ſind durch die Kahlfröſte nicht weſentlich
geſchädigt worden und zeigen meiſt ein gutes Ausſehen Bei
einem großen Teil der Saaten die wegen verzögerter Räumung
der Felder erſt ſo ſpät geſfät wurden daß ſie beim Eintritt des

waren läßt die Entwickelung noch manches zu wünſchen übrig
zum Teil weifen dieſe Saaten noch größere Fehlſtellen auf

ne n zProvinzidl Nachrichten
Ausſchreitungen ſtreikender Schiffer

Magdeburg 9 April Geſtern erfolgte der Magd Ztg
zufolge die Feſtnahme von 11 ſtreikenden Schiffern

Sie hatten ſich Sonntag abend mit noch anderen vor dem
Bahnhof wie es heißt auf Anweiſung des Streikbureaus auf
geſtellt um Arbeitswillige zu erwarten und ſie von der Annahme

ron Arbeit zurückzuhalten Es kam kurz nach 11 Uhr aber nur
ein Arbeitswilliger der von einem Schiffseigner abgeholt wurde
an Beide wurden von den Streikenden überfallen und nament
lich der Schiffseigner mit Spazierſtöcken über den Kopf und auf
den rechten Arm geſchlagen Den ihm vom Kopf geſchlagenen
Hut bekam er nicht wieder Als Droſchkenkutſcher ſich der Miß
handelten annahmen und einer die Bedrängten fahren wollte
richtete ſich die Wut der Streikenden gegen dieſen Man forderte
zum Umwerfen der Karre auf der Kutſcher wurde geſchlagen
der Sack mit den Sachen vom Bocke geriſſen und das Pferd an den
Zügeln und die Droſchke an den Rädern feſtgehalten Als die
Droſchke nach dem Hinzukommen eines Schutzmannes endlich los
fahren konnte liefen ihr die Streikenden nach Da der Kutſcher
ſich nicht getraute die Fahrt zu Ende zu führen brachte er die
Fahrgäſte zum Polizeipräſidium

Die Unterſuchungen führten erſt geſtern zur Feſtnahme der
Streikenden Es ſollen noch weitere Verhaftungen bevorſtehen

h Höhnſtedt 8 April Reiche Obſternte in Aus
ſicht Jn den umfangreichen Obſtgärten der Gemeinde Höhn
ſtedt ſtehen Pfirſiche Aprikoſen und Kirſchen in vollſter Blüte
auch Aepfel und Birnen haben ſehr viel Knoſpenanſatz ſo daß in
dieſem Jahre auf eine reiche Ernte zu hoffen iſt wenn in der
Witterung kein Umſchlag zum Schlechten eintritt

Könnern 9 April Die diamantene Hochzeit
feiert am 13 April Herr Chriſtian Heinrich Troſt mit ſeiner Ehe
frau Karoline geb Pinkert Herr Troſt iſt Veteran von 1848

Merſeburg 9 April Autobusverbindung Leip
zig Merſeburg Nachdem nun auch von der Amtshaupt
mannſchaft Leipzig die geplante Autobusverbindung Leipzig
Merſeburg genehmigt worden iſt hat der Unternehmer Laſtauto
mobilfuhrweſen Leipzig die erforderlichen Kraftwagen in Be
ſtellung gegeben fo daß der Betrieb vorausſichtlich am 1 Pfingſt
feiertage eröffnet werden kann Es ſollen täglich zwei Wagen mit
1 und 2 Klaſſe fahren Die Abfahrt des erſten Wagens in
Leipzig erfolgt morgens 5,30 Ahr welcher gegen 7 Uhr hier an
kommen ſoll Die Abfahrt würde hier 7,15 Uhr und dann in
regelmäßigen Zwiſchenräumen ron 1 Stunden bis abends 9 Uhr
d Die Fahrpreiſe ſollen dieſelben wie die der Staatsbahn
ein

Naumburg 8 April Ein Brauereibeſitzer er
ſihoſſen aufgefunden Der Brauereibeſitzer Adolf
Schröder hier der Beſitzer der weithin bekannten großen Hennen
brauerei wurde heute morgen in ſeinem Privatkontor tot auf
gefunden Schröder hat ſich mit dem Jagdgewehr erſchoſſen Der
Veweggrund dazu iſt in finanziellen Schwierigkeiten zu ſuchen
Die Gläubiger zu denen die erſten finanziellen Kreiſe der Stadt
gehören werden die Brauerei als Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftpflicht weiterführen

S Von der Unſtrut 7 April Saatenſtand Vieh
preiſe Das Sommergetreide iſt infolge der durchdringenden

Niederſchläge während der letzten Tage ſehr dick aufgegangen und
zeigt ein üppiges Ausſehen Auch das Wintergetreide ſteht in der
Ebene gut auf den höhergelegenen Feldern ſind jedoch viele mit
Winterſaaten beſtellte Flächen ebenſo wie Kleefelder vollkommen
ausgewintert und müſſen von neuem beſtellt werden Für
Schlachtvieh werden jetzt folgende Preiſe gezahlt Ochſen I Qualität
4048 II Qualität 42 45 Rinder 40 42 32 36 Bullen 48
bis 50 42 45 Stiere 42 46 40 43 Kälber 60 56 58 Hammel
3638 30 33 Lämmer 38 40 35 36 Schweine 55 56 50 54
Mark für den Zentner lebendes Gewicht

Sangerhaufen 9 April Der bei den Eiſenbahn
diebſtählen beteiligte Arbeiter Richard Stolberg der
ſich bei der Hausſuchung ſeiner Feſtnahme durch die Flucht entzog
wurde geſtern abend im Roſarium verhaftet Eine weitere
Diebſtahlsaffäre wurde geſtern nachmittag bekannt Bei dem
Schuhmacher Dorndeck wurden bei einer Hausſuchung 2 Säcke Hafer
und Gerſte gefunden die aus dem Beſitze des Gutsbeſitzers Dr
Schacke Helmstal herrühren D und ſein Mitſchuldiger ein Ar
beiter des Gltsbeſitzers wurden polizeilich vernommen

Crimderode April
Nittergute Crimderode iſt
ſchwarzen Pocken erkrankt

Königſee j Thür 9 April Großfeuer Jn der vergangenen Nacht gegen 2 Uhr entſtand in dem benachbarten Dorfe
Anterhain Feuer Es brannten ſechs Wohnhäuſer und zehn Neben
gebäude nieder Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß Die

einer der polniſchen Arbeiter an

der Kommiſſion für die Mittelſchul Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

lehrer und RektorenPrüfung iſt inſofern eine Aenderung ein

Schwarze Pocken Auf dem

Winters noch nicht oder eben erſt aufgegangen und ſchwach beſtockt

Betzte Depeſchen

ne e

Bulgarien zum Frieden bereit

Sofia 9 April
An hieſiger kompetenter Stelle erblickt man keinerlei

Hindernis für eine ſofortige Unterzeichnung des Präliminär
friedens Bulgarien ſei einem Frieden grundſätzlich nicht
abgeneigt Die Entſcheidung liege einerſeits bei den Groß
mächten andererſeits hinge ſie von der Haltung der übrigen
Verbündeten ab die Bulgarien in ſekner Haltung nicht be
einfluſſen könnten

Die Flottendemonſtration vor Montenegro

London 9 April
Dem Reuter Bureau wird aus Malta gemeldet Der

Panzer Duke of Edinbourg hat Befehl erhalten ſich zur
Abfahrt bereit zu halten Auch alle anderen Kriegsſchiffe
erhielten Weiſung ſich bereit zu halten Man ſchreibt dieſe
Maßnahmen der Haltung Montenegros zu

Malta 9 April
Der geſchützte Kreuzer Medea erhielt Befehl den

Panzerkreuzer Duke of Edinbourg nach dem Orient zu be
gleiten Beide Schiffe nehmen zurzeit Kohlen ein

Vor Tſchataldſcha

Konſtantinopel 9 April
Amtlich wird gemeldet Nach dem geſtrigen Kriegs

bericht iſt in der militäriſchen Lage bei Tſchataldſcha keine
Aenderung eingetreten Jnfolge gegenſeitiger Vereinbarung
wurden auf dem linken Flügel die Toten beſtattet Auf tür
kiſcher Seite wurden allein mehr als 400 gefallene Bulgaren
beſtattet

Panſlawiſtiſche Kundgebungen

ERTB Kiew 9 April
Manifeſtation von denEine große panſlawiſtiſche i

Studentenorganiſationen veranſtaltet fand geſtern vor dem
bulgariſchen Konſulat ſtatt Die Redner feierten
den Konſul und baten ihn Telegramme an die Balkanſtaaten
zu ſenden und ihnen ihre Sympathien auszuſprechen

Beſſerung im Befinden des Papſtes

Rom 9 April
Der Papſt hat ſich heute morgen weniger abgeneigt ge

zeigt etwas Fleiſchbrühe und Milch zu ſich zu nehmen Da
der Zuſtand des Herzens gut iſt machte ſich eine reren

nicht nötig Die Temperatur betrug 36,8 Die Schweſtern
und die Nichte des Papſtes verweilten von 7,45 bis 10,15 bei

um Rom 9 AprilDer Obſ Rom meldet heute abend Wir können ver
ſichern daß der Geſundheitszuſtand des Heiligen Vaters ſeit
dem vorgeſtrigen Rückfall andauernd eine bemerkenswerte
Beſſerung zeigt

Zum Tode verurteilt
Göttingen 9 April

Der Polizeiſergeant Romahn aus Berlin der ſichvor dem ghne Schwurgericht zu verantworten hatte ſeine

Frau in die Weſer geworfen zu haben wurde heute abend
nach einſtündiger Beratung der Geſchworenen zum Tode ver
urteilt

Fliegerunfall
Gelſenkirchen 9 April

dem Flugplatze Gelſenkirchen iſt heute nachmittagi Lichte infolge Abſtürzens tödlich verunglückt
der Flieger

gfftziers Jubiläum des Herzogs von Altenburg

Altenburg 9 April
Im Auftrage des Kaiſers trifft morgen 10 April deron wer 8 1 Garde Regiments zu Fuß Oberſt von

Friedeburg hier ein um dem Herzog von Sachſen
Altenburg der an dieſem Tage den Erinnerungstag an die
vor 35 Jahren erfolgte Ernennung zum Offizier à la suite
des 7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 96 begeht
das Dienſtauszeichnungskreuz zu überreichen Aus dem glei
chen Anlaß trifft morgen auch eine Abordnung des 96 Jn
fanterie Regiments zur Beglückwünſchung hier ein Mittags
findet für die Deputationen und das hieſige Offizierkorps
Tafel im herzoglichen Reſidenzſchloſſe ſtatt

Tödlicher Unfall auf einem Erxerzierplatz

Pofen 9 April
Auf dem Exerzierplatze bei Schr im m wurde während

der Schießübung ein Musketier durch einen Schuß ins Herz
aus Verſehen getötet Der Vorfall ereignete ſich in Ab
weſenheit des Unteroffiziers

Profeſor Slabys Veerdigung

Berlin 9 April
Heute nachmittag wurde P eee Dr Slaby zu

Weſtend auf dem Alten Friedhof in der CharlotteLuiſe Ge
meinde zu Grabe getragen Jn der Trauergemeinde be
merkte man viele hervorragende Männer der Wiſſenſchaft
und Technik ſowie die Repräſentanten unſerer Jnduſtrie
Die Gedenkrede hielt Oberpfarrer D Riemann Nach dem
Geiſtlichen ſprach der Rektor der Techniſchen Hochſchule

v

Wetfferwarte an Hamdurg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten
19 April Mitde windig feucht ſtrichwei,e Gewitter
11 April Veränderlich milde windig
12 April Vielfach Regen lebhafte Winde Lühler

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinztalnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a C
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Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater
Bank für Hanckel uncl Incklusträe Darmstädter Bank VII Male a

Aktienkapital und Roservenz 192 Millionen Mark

Ein Oberſekundaner ermordet

Aufklärung eines Verbrechens durch die Liſt eines Verlinercite 8 Heteitiv
Verlin 9 April

Hurch merkwärdige Amſtände iſt es jetzt gelungen das ge
heimnisvolle Dunkel das über dem Tod eines Charlottenburger
Eymnaſiaſten lag zu lichten Ende Oktober vorigen Jahres
wurde wie damals mitgeteilt in der Kantſtraße 28 zu Char
lottenburg in der Wohnung ſeiner Mutter der 1525 Jahre alte
Oberſekundaner Ernſt Tiemann der das Friedrichs
gymnaſium beſuchte er hängt aufgefunden Es hieß daß der
Schüler Selbſtmord verübt habe als die Mutter ſich bei einer
verheirateten Tochter aufhielt und nur das Dienſtmädchen in der
Wohnung anweſend war Die Mutter und die Brüder des
Knaben waren von Anfang an der Ueberzeugung daß der Schüler
nicht Selbſtmord begangen habe ſondern das Opfer eines Ver
hrechens geworden ſei da für einen Selbſtmord jedes Motiv
fehle Ernſt Tiemann gehörte zu den beſten Schülern des Fried
richsgymnaſium und wurde mehrfach prämiiert Hinzu kam daß
der Knabe keinerlei Abſchiedsbriefe hinterlaſſen hatte und geiſtig
und körperlich völlig geſund geweſen war Bald tauchte der Ver
dacht auf daß das Dienſtmädchen der Familie mit dem Tod
des Knaben in Beziehungen zu bringen ſei Es hatte was nach
gewieſen werden lonnte den Schüler über eine Stunde lang an
der Tür hängen ſehen ihn aber merkwürdigerweiſe nicht abge
ſchnitten Das Mädchen wurde damals von der Charlottenburger
Kriminalpolizei eingehend vernommen aber ſchon am nächſten
Tage wieder ſreigelaſſen da ſich nichts Belaſtendes ergab Auch
ſonſt gelang es der Polizei nicht Licht in die dunkle Affäre zu
bringen Die Unterſuchung wurde ſchließlich geſchloſſen da man
Selbſtmord annahm Jetzt hat die Angelegenheit eine über
raſchende Aufklärung gefunden
Die Familie beauftragte den Direktor eines Berliner De
tektivinſtituts mit den weiteren Recherchen Der Detektiv
begab ſich unter einem angenommenen Namen in die Heimat
des Dienſtmädchens und knüpfte freundſchaftliche Beziehungen zu
der Familie Heinrich an Bald erfuhr er daß die Mutter des
Mädchens vierzehn Tage nach dem Tode des Gymnaſiaſten ganz
piötzlich ohne vorher krank geweſen zu ſein an den Folgen ſeeli
ſcher Depreſſion geſtorben ſei Er nahm an daß das Mädchen
der Mutter die Tat geſtanden habe die dann aus Gram über das
Verbrechen ihrer Tochter ſtarb Nun ging er Schritt für Schritt
in ſeinem Plan weiter Er näherte ſich dem Mädchen mehr und

p wehrere Auflagen erlebt hat und auch in fremde Sprachen über
ſetzt iſt

fanclel Gewerbe u Verkehr
Borlinor Börse

Telephonlscher Serleht der Saale 2fe 4
3 Uhr 10 Minuten Kredit 194,75 Disconto 182,62 Deutsche

Bank 247 Commerz u Discontobank 109 Russische Anleihe von
1902 89,75 Lombarden 25 Canada 239,62 Baltimore 100,62
Laurahütte 173,62 Bochumer Guss 215,50 Gelsenkirchen 192,37
Harpener 191 Deutsch Luxemburg 161,12 Phönix 260,87 A G
234,50 Siemens Halske 212 Hamburger Paketfahrt 148 25
Nordd Llovd 116,12 Aumetz Friede 174,87 Hansa 329,25 South
West 130 12 Schantung 131,87 Schuckert 142 25 Orenstein
Koppel 202 Orientbahn 178,25 Tendenz Schwächer

Am Kassamarkt notierten höher Otavi Minenanteile 50
Gebhardt König 5 Kappel Masch 4 Kirchner Co 3,50
Baer Stein 4 Rhein Metall Vorz 3,50 Vogtländ Masch 9,50
Nordd Gummi 25 Nordd Steingut 75 Rauchwaren Walter 5
Ver Glanzstoff Fabr 4,50 Badische Anilin 3 Charlottenhütte 4
Thale Akt 3,50 Kölner Bergwerk 25 Held Francke 7,50
R Frister 5 Hartmann Masch 3 Carl Lindströn 3 nied
riger Schöneberg Friedenau Terrain 5 Linden Brauerei Han
nover 4,50, Hallesche Masch 3,80 Kyffhäuserhütte 4 Lüden
scheider Metall 4,75 Baroper Walzwerk 27

Zum Kursgettel Berlin 9 Apri 49 Badische Staats
Anleſhe 08109 unk 18 95 40 b 49 Bayrisahe Staats Ani 98 106
4 Bayrisohe Staats Anleibe 08 unk 1918 98 70 b 49 Schwarg
burg Sondershansen 31 Wurtt mb Staats Anleihe 81 83
54 806 39 Kameruner Eisenbahn Anteſlo 3 Dentseh
Ostafrisanisohe Scoholdversehr gar 30 00B 40 Cottbuser Stadt
Anlefhe 1900 42 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 93 39 b
3 V Dessauer Stadt Aneihe 18996 49 Dusseldorfer Stadät
Anleibe 1900 97 08 09 96,50 B 40 Jenaer Stadt Anl 1900
i Fenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe1908 unkv 1919 49 Quedlinburger Stadt Anleihe 1003 unK
1918 49 Thorner Stadt Ani 1909 unk 10 96 G 4prozHoessische Komm Obl XII 98,40 G 31 Oesterreichisehe Nord
Westbabn Obligationen 1874 konv Deutsche SolvayWerke 101 00B 4t Eibertelder Farben unk 1517 102 50 Poelten

Ouilleagum Lahmeyer 09 93 98 9060 Vereinigte Lausitzer Glas
hüten 567 00b

Londouer Börse vom v Apri Es notierten Engl Konsols
74,06 Rio Tinto 73, 7 Geduld 1,12 Goldfields 2,76 Steel com 65 60
Stee rets 1117 Rand Mines 33 Angconde S 265 Eastrand 2,87
Ohartered 1,1 Auroras West 0 Cinderella Cons 0,81 Johannes
burg Goldtiolds 0 18 Van Ryn 87 Albus Generais 0,82 Band
Oollieries 8S West Rand Consols 130 General Mining PVin

mehr ſchlich ſich in ihr Vertrauen ein und verſprach ihr
ſchließlich ſogar die Ehe Das Mädchen das keine
Ahnung davon hatte daß ihr vermeintlicher Bräutigam ſie ſpyſte
matiſch ins Garn lockte erwiderte das Vertrauen nachdem es ſich
längere Zeit zurückhaltend gezeigt hatte Als ihr ſchließlich ihre
Brüder zuredeten die gute Gelegenheit zur Verheiratung nicht
vorübergehen zu laſſen willigte ſie endlich in die Verlobung
ein Es fand eine große Feſtlichkeit ſtatt zu der auch die Ver
wondten der jungen Braut erſchienen Der Detektiv verfolgte nun
ſein Ziel weiter und eines Tages gab die Braut in unbe
ſtimmten Worten zu daß Ernſt Tiemann in der
Tat nicht Selbſtmord verübt habe ſondern gewaltſam
ums Leben gebracht worden ſei Der Detektiv drang nun
immer mehr in das Mädchen ein und brachte ſie bald dazu weitere
Angaben über das Verbrechen zu machen Sie erzählte daß nicht
ſie ſondern ihr früherer Geliebter den Knaben ermordet
habe Dieſer hätte dem Gymnaſiaſten ein graues Pulver in den
Mund geſtreut und ihn dann nachdem er wehrlos geworden an
dem Türpfoſten aufgehängt Zweifellos habe er eine Beraubung
der Wohnung geplant ſei aber im letzten Augenblick daran ge
hindert worden Auf die Frage wer denn der Täter ſei ant
wortete das Mädchen daß ſie dies nicht wiſſe Sie könne nur
angeben daß er ein Schloſſer ſei

Kaum hatte das Mädchen dieſes Geſtändnis abgelegt ſo be
gab ſich der Detektiv nach dem Rummelsburger Amtsgericht und
eiſtattete Anzeige Die Folge war daß das Mädchen verhaftet
und in das Unterſuchungsgefängnis eingeliefert wurde Dort
wiederholte ſie unter Tränen das Geſtändnis Die Rummels
burger Behörden ſetzten umgehend die Charlottenburger Kriminal
polizei und die Staatsanwaltſchaft von dem Vorfall in Kenntnis
die nun die Ermittelungen nach dem Mörder in die Wege leiteten

Jn den Zeitungen von Rummelsburg erſchien geſtern folgende
Erklärung

Nach erfolgreicher Tätigkeit und durch das
eigene Geſtändnis der Beſchuldigten iſt es mir endlich
gelungen die Berliner Mordaffäre Tiemann Hein
rich aufzuklären Die Verhaftung der Beſchuldigten
iſt erfolgt und die Verlobung mit Fräulein
Eliſabeth Heinrich erkläre ich für auf
gehoben

Paul Schwarz
Detektiv Zuſtändigkeit am königlichen Polizei

präſidium Berlin Charlottenburg
Die Akten dieſes ſonderbaren Kriminalfalles wurden vor

läufig zur weiteren Einſichtnahme von Charlottenburg nach Rum
melsburg geſandt

r

Kunſt und Wiſſenſchaft
W Chriſtiania 9 April Tedens Tegn meldet aus

Spitzbergen vom 8 April Die Expedition Staxrud
iſt jetzt marſchfertig Staxrud ging heute hier mit ſechzehn
Hunden ab fünf davon ſind von Green Harbour Loſer
Schnee verzögert das rwärtskommen Da ſämtlicheHunde re kommt er trotzdem nel
vorwärts Die Expedition geht an der Jnnenſeite der
Advent Bay entlang um mit der aus der Wijve Bay ange
kommenen ein Zuſammentreffen zu ermöglichen Morgen
77 geht der pe der Expedition mit ſämtlichen zwanzig
enntieren von hier ab Beide Expeditionen vereinigen

ſich vor der Advent Bay und wenden ſich dann vorwärts
Das ine war geſtern ſegelfertig Der Sturm
trieb j Eis im Fjord gegen Green Harbour ſo daß das
Schiff nicht hinaus kam Wenn die Kälte andauert
das Schiff ein

Karl von Lemcke f Der bekannte Aeſthetiker Karl v Lemcke
welcher 1831 in Schwerin geboren nach ſeiner akademiſchen Lehr
tätigkeit in Heidelberg München Amſterdam und Aachen von 1885
bis 1903 den Lehrſtuhl Wilhelm Lübkes an der Techniſchen Hoch
ſchule in Stuttgart inne hatte iſt in München wo er in den
letzten Jahren lebte geſtorben Lemgce hat auch literargeſchicht
liche Arheiten einen Band HKyrik und mehrere Romune hinter

riert

laſſen Am verbreitetſten iſt ſeine Populäre Aeſthetik die

A Görz Co Moddertfontain 12 88
d h

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 April

W

Käurt Verh Kauf VorkAlexandershali s890 9100 Hapstedt 2400 2476Bergmannssegen 5000 6200 Johannas heil
Bernsdort S 50 Justus Aktien 812830Burbach 12600 Kaiseroda 7800 7469Buttiar 100 150 Krügershball 1169 11 9Carlsfund 5496 5690 Mariaglücek 575 25Oarlsgiucek 750 990 Men 2700 2860Fallersloben 3009 900 Neusollstedt 33503450
Felsentfest 1025 2000 Nenstassturd 19100 11200
Gldckauf 17800 18260 Reichskrone T 125Gunthershall 4500 4700 Richard 175 225tansa Silberberg 4900 tionnenberg 112 1149Hedwig 600 650 Rotheoberg 1756 1060Heſligemdhle 300 350 Salzdetturtbh 347 365 tHeliigenroda 8900 9200 Teutonia 7 74Heidburg 51 52 Walter SHeldrungen 6825 875 Wiiheimine 800Herta Neurungen 1475 15 60 Wilnelmshall e800 7160
Hohentels 6200 6400 Wintershall 17800 18400
Hugo 7282822098 9400 9700

Kapitalserhöhung bei der Gesellschaft iür elektrische Unter
nehmungen in Berlin Der Aufsichtsrat hat beschlossen der auf
den 29 April einzuberufenden Generalversammlung die Ver
teilung einer Dividende von wieder 10 Proz für das Geschäfts
jahr 1912 vorzuschlagen an welcher die nominell 5 Mill Mk
jungen Aktien für ein halbes Jahr teilnehmen Ferner soll der
Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von 50
auf 60 Mill Mk durch Ausgabe von nom 10 Mill Mk jungen
vom I Juli 1913 ab dividendenberechtigten Aktien vorgeschlagen
werden die den alten Aktionären im Verhältnis von 5 1 zum
Kurse von 138 Proz angeboten werden sollen

Kapitalserhöhung bei der Königsberger Zellstoftabrik Akt
Ges Der Aufsichtsrat hat beschlossen der Generalversamm
lung bei reichlichen Abschreibungen und Rückstellungen wieder
eine Dividende von 22 Proz vorzuschlagen Gleichzeitig soll
der Generalversammlung die Erhöhung des Aktienkapitals um
1,5 auf 5 Mill Mk vorgeschlagen werden die neuen Aktien
welche vom 1 April d J an Voll dividendenberechtigt sind
werden von einem Bankkonsortium übernommen und den Aktio
nären zu 150 Proz dergestalt angeboten werden dass auf je
fünf alte Aktien je zwei neue entfallen

Preiserhöhung am Petroleummarkt Die Deutsche Petro
leum Verkaufs Gesellschaft welche die Petroleuminteressen der
Deutschen Bank wahrnimmt hat die Preise mit sofortiger Gül
tigkeit um 25 Pfg pro Hektoliter erhöht

Gewerkschaft Wevhausen Bernburg Auf Schacht Gröna
wurde in einer Teufe von 270 m das Steinsalz in regelmässiger
trockener Lagerung angetroffen

Thuringia Vers Ges in Erfurt Der Verwaltungsrat schlägt
400 Mk Dividende pro Aktie gegen 375 Mk i V vor Der
Ueberschuss beträgt 1 929 370 gegen 1 405 446 Mk

Waren und Proclnuicte
Gereiſde

Berliner Produnktenbörse 9 April Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 194 ,00 202 00 ab Bahn u frei Mohle
Roggen inländ 161,00 162 00 ad Bahn u fref Mühlo Hafer
märktscber mecklenburgischer pomm preussischer posenseher
und schlestsoher fein 75 197 mittel 164 174 gering
russiseh unch Donau mittel gering ad Bahn
und frei Wagon Mais woeisser Natal amerik mixed
147 00 150 runder 59 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 150 153 gute 159 00 168 00
russische und Donau leichto sechwere
ab Bahn und frei Wagen Erbson inländische u ausländleche
Futterware mittel 168 180 Taubenerbsen ſ81 199 ab Bahn u
frot Wagen Woizenmebl 00 28 75 27 75 Roggeonmeh
O und 1 20 40 22 70 Weoizonkloie 90 40 Roggen
kl oie 10 90 40

Hamburg 9 April Getreidemarkt Weizen stetig
ostholstelner und mecklenburger 74 204 Reggen stetig
meecklenburger und altmärk neuer 169 170 russlseh eif 9 Pud
105 Gerste ruhig sbüdrass eikt März I BHatoer
rubig neuer holeteiner und meoklendurger 160 197 Mais
stotig amerikanisch mixed eif per April Mat 109 00 La Plata
cit nouo Ernte Mai Juni 114 00

DJ

Budapeost 9 April Wenoen
11 05 Mai I8 Oktober 70

Tendenz fest por April
Toendenz fest poer

April 26 Mai 949 Okt 46 Hater Tendenz fest or April
77 Mai 87 Okthbr 53 Mafs Tendenz test per Mai 67

Juli 98 August 02 Raps Tendenz träge per August 16 70
Liverpool 9 April Stetig Rotor Vinterweizen per Mai
5 per Juli 4 Mais träge Ia Plata Juli 5 bunter

amerik Mai 5 l
Antwerpen 9 April Deutscher La Platazug Kontrakt B

per April 271 Mai 22 Juni 20 Juli 6 I7 August6 5 Umsatz 85000 kg Tendenz ruhig
Zuek er

Magdeburg 9 April Abend Kurso April 9 85 Mai
92 Juni 0 02 August 2210 Oktober Dez 10 0 Jan

März 1022 Tendenz ruhlg
Hamburg 9 April Räbenrohzucher I Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per April 9 90 90 MMai 1506 97 97Juni 10 65 10 02 10 02August 10 25 10 25 10 22Qkt Den 10 12 10 12 o ev Jan Aürz 0 256 10 25 o2sruhig ruhig ruhig
Kaſtee

Hamburg 9 April Godo avenage Santos
vorm nachmittags abends

per dal a 25 G 656 75 G 56 50 GSeptember 57 00 G 57 50 G 57 25 G
Dezember 55 50 G 56 75 G 56 75 G

9 M är 17 7 7 i 4 55 25 G 56 50 G 56 50 G
Stetig behauptet behauptet

Rio de Janeiro 9 April Kaffee Zutuhren 3000 Sack in
Rio 4000 Sack in Santo

Havre 9 April Kaflee good average Santos por May
668 75 per Septbr 69 75 per Dez 69 Marz 69 00 Stetig

Kartoſtelnehl rm sStürkKe
Magdeburg 9 April Prima Kartoffelstärke und Mebl

für 100 kg 27 00 27 50 Ruhig
Westwaren wrncd Oele

Hamburg 9 April Stadtsehmalz 64 00 amerlkan Steam
55 25 Chamberlain 56 25

Köln 9 April Ruböl per loko 69 00 per Mai 67 00
Spfüritus

Nordhausen 9 April Branntwein 35 Vol Proz für 100 kg
104 105 80 75 75 do 40 Vol Proz für 100 kw 105 bis

106 91 50 92 50 M per loko 1912 ohne Pass ad Brennerel
Chomösckhe Produkte

Hamburg 9 April Chilisalpeter per loko 11 85
März 10 77 frei Fahrzeug Hamburg Tenädenz stetig

Berliner Viekanagarlka st
Berlin April Städt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkauf 82 Rinder 67 Bullen 30 Ochsen
65 Kühe u Färsen 1917 Kälber 67 Schafe 4889 8chwelnoe
Kälber a Doppelender feiner Mast 95 05 136 150 b feinste
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 73 74 122 123 e mittlera
Mast und gute Saugkälber 67 71 112 118 d geringe Saug
kälber 40 55 78 109 Schat e Mastläammer u jongere Mast
hammel älteres Masthammelmüssig genährte Hammel und Schafe Merzschafe
bis Schweine a Fettschweine Aber 83 Ztr 69 74
b vollfeischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Ztr 58 72 79 vollfletschige der feineren Rassen U
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 56 68 70 75 d fleischige
Schweine 55 58 69 72 e gering entwickelte Schweine bis
bis f Sauen 54 655 67 69

Tendenz Die vorhandenen Rfnäer fanden bis auf wenige
Stücke Absatz Der Kälberhandel gestaltoete sich lebhaft 220
futterleetre Kälber brachten Preise über höchster Notiz Der
kleines Auftrieb an Schaffen fand ziemlich ganz Absatz Der
Schweinemarkt verliet glatt

Wolle
Brewen 9 Aprll Baumwollo Upl loko midäl 64 25
Liverpool 9 April Baumwolle UVmsatz 7 000 Ballen

import e9 000 Ballen davon amerik Lieterg 16000 Ballen

Fobr

Liverpool 9 April Aegypt Baumwolle per Mai 9,97
Alexandria 9 April Aegyptische Baumwolle per Mal

19 09 Juli 9 07 Nov 16 13
Metalle

London 9 April Chili Kuptfer stetig 688 3 Mon 68
Zinn Straits ruhig 2188, 3 Mon 215 Blei span stetig I7
ngl 178 Zink gew Marke ruhig 241, spez Marke 26

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeläung via Azoren Bmden

New Vork 9 4 8 4 9 4 4Weizen p Mai 99 l 99 Roggen loko 62 6605
ggi 978 Sehmalsz p Mai 10,85 0,65

Mais loko 60 60 e un 10,85 10,70Mehl Spring el 3,90 3,90 Vew Vorika
Chiengo Petroleum in Cases 0,60 0,80

Weizen p Alai I02 0 o in Stard Witte 8,50 9650Juli 10056 I00 t do in Cred Balanc 250 260
Mais p Mai 56 655 Kaffee loko MIEJuli 57 56 P April 10,76 10,62Hafer p Mai 857 35 um oo 10,77Aunn 85 i a

Tendenz Weizen stetig Mals stetig

Wasserstände
bedentet Aber unter Null

Snanlo mnel UVnserut en War
Trtorv rüokenpegol April s 9 r 3 2
Nedre r R t 2 3w nterpegel 6 2e r d 530 tv nterpegei 77 n 7 mentTrotha 8 2,314 9 2,62 mung 283Alsleben Oderpegel G 254 7 25 1Unterpegel 1,34 u 6Bern u52 i 16Kalve 56 u 2hUnterpegel s 6Iser ERger Rbe, Moldau

r

g 4 c 7Wittendrgo 4368 6Loitineritz 3 25 Domna 3 ToAussig 20 Botrenb s le Lanenberg iAussig 9 April Poegolvtand pluswerden 06 m Waohs gowoeldet p
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